peremtoriſcher Biethungs⸗ 
werden, ſo werden beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Rau ö 
Königl. Preuß. Stadigericht. 
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Freytags den 1. September 1826 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen 
allergnadigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 


Zu ver 


Wartenberg den 25. 
zugehörige hieſelbſt ſub Nro. 8. belegene 
Antrag eines Real Gläubigers ſubdalltt 


eingeladen. 


— — 


kaufen. 


Auguſt 1826. Da das dem Schmidt Warſecht 


auf 164 Rthl. detaxicte Haus auf den 
t werden ſoll- und zu dieſem Behufe ein 


Termin auf den 3. Novemder a. e. hieſeltſt anberaumt 


fluſtige zu demselben hierdurch 


*) Wartenberg den 25 Auguſt 1826. Da das dem Schneldermelſſet 
Adolph W er ſich zugeboͤrige, baefeibft: ſub Neo. 90. belegene auf 284 Rihl. deta⸗ 


girte Haus auf den Antrag eines Realglä 


ubigers judbaſtirt werden ſoll und zu die⸗ 


ſem Behufe ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 3. Nevember a. c. hie⸗ 
ſelbſt anberaumt worden; ſo werden beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige zu dem⸗ 


ſelden hierdurch eingeladen: 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


*) Oels den 19. Auguſt 1826. Auf den Antrog des Muͤllermeiſter Joſeph 


Anders ſoll die ſub Mo. C. des 2 


ypothekenbuchs zu Mantermig delegene, dorf⸗ 


gerichtlich auf 662. Riblr. abgeſchätzte Mühle tm Wege der freiwiuigen Subba⸗ 
ſtatſoa verkauft werden. Annehmliche Kaufluſtige werden daher eingeladen in 


dem einzigen, hierzu an 


f beraumten Blethungstermine auf den 29; Septbr. c a. 
Vormlitags 10 Uhr in Oels in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarti zu 


erſcheinen, die Kauf bedingungen zu vernehmen, (dre Gebothe abzugeden und 

demnäaͤchſt, nach erfolgter Genehmigung des Anders den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
. Gerihisamt für Mankerwitz. Groß. 

„) Reiche nb ach den 3. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 

nigl. Land- und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Uns 


trag einer Realglaͤubigerln die Subbaſtati 


on des den Fleiſcher Franz Becker ſchen 


Erden zugehörigen; auf der Breslauer⸗Gaſſe ſub No. 173, hieſelbſt belegenen Hau⸗ 
ſes, welches auf 1090 Rihl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. 


Demnach werden Beſitz» und Zablungsfaͤh 
eingeladen, in dem vor dem Deputtiten 


ige bierdurch Öffentlich aufgefordert, und 
Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen 


und peremloriſchen Termine den 4. Novbr. 1826. auf dem hleſigen Stadtgerichts⸗ 
Hauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebotbe zu Protocoll zu geben A 
et 


tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudica 
erfolge. 


Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


non an den Meiſt⸗ und Be henden 


„ Pletz 
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) Pleß den 22ften Juli 1826. Kund und zuwiſſen ſel hiermit, daß die zu 
Pohlniſch⸗Weichſel ſub Nro. 2. belegene, auf 125 Rthlr. 6 gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Ackerbauerſtelle Schulderhalber in dem auf den 6. November c. a. Bormitag 
um 9 Uhr im hieſtarn Juſtizamte anſtehegden peremt. kicttattons, Termine plus 
offetenti verkauft werden oll. Es weren daher beſitz- und zablungsfähige Kauflu⸗ 


ſlige eingeladen, ſich in dem genannten Termine vor dem Deputtrten Heren Hoff- 


rath Wiedmer an gewöhnlicher Gerichts ſtelle hleſelbſt einzufinden, ihre Gedothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Merſtbtethenden die quäſt. Ackerbauerſtelle 
nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Uniftände 
eine Ausnahme zulaͤßig machen, adjudicirt werden fol. Zugleich wird den Kauf⸗ 
Jufigen bierdurch bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa 
einkommenden Gebothe nicht weiter reſlettirt werden wird. i 37 
Ne Fuͤrſtlich Anhalt Coͤtben Pleßſches Gerichtsamt. 
„) Reichen ſtein den 7 Augeſt 1826. Es ſoll im Wege der noth wendigen 
Subhaſlatten Behufs der Anseinanderfeging den Stantwäcter Kasperſchet Erben 


das bierſelbſt unter Nro. 112. cuf der kelben Gaſſe gelegene, mit einem Haus biete { 


berechtigte, deut ter en bieſiger Gerichte ſtelle aus haͤngenden und zu jeter d icili⸗ 
chen Zeit einzuſehenden gerichtlich enfgenen menen Tore auf 297 Rthl. 10 far. ges 
würd'gte Haus neh ſt dabei befirtlcthen Greſes unt Dbfigerten und 12 Schſi Acker 
in dem bierzu aut ten 6 November d. J. Vormittage 10 Uhr auf dem hi fisen 
Rathhauſe andereumien einzigen und perentetiſchen Tern iue veikauſt werden. Cs 
werden daher biſitz- und zablrnge äh ge Keufluſlige hierdurch eingeladen, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, ihte Gebete abzugeben und zu gewärtigen, daß 
der Zuschlag und die Adſedieatlen an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen 
werde, Uebrigens fell roch gerichtlicher Etlegung des Kauf chilings die Loͤſch ung 
ſaͤmmtlicher ſewebl der eingetragenen, als cur ter leer cus gehenden Fordetungen 
und zwar letzterer ohne Produckion der JInſtrumente verfügt werden. 
N Koͤnigſ. Preuß. Stadtgericht. 

*) Beuthen a. O. den Auguſt 1826. Der Schneider Matthaelſche Wein. 
bera fonft Nro. 40. jetzt 103., taxirt 254 Rthl. 20 (gr., ſoll auf den 31. October 
c. Vormittags 10 Übt und folgende Stunden im hieſigen Gerichts zimmer öffentlich 
verkauft werden. Das Naͤhere beſogt das hier in curta affigirte Proclama nebſt 


Taxations⸗ Verhandlung. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

„) Neiſſe den 20. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gericht wird bier: 
mit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben, das zum Nachlafle des abs 
gelebten Tabackshaͤndler Johann Ulbrich gehoͤrige, ſub Niro, 348. am Breslauer 
Thore hieſelbſt belegene, und nach der an gewöhnlicher Gerichtsſtätte wahrend der 
Amtszeit täglich einzuſebenden Taxe auf 948 Rthl. Cour. geſchaͤbte Haus, in den 
dor dem Herrn Juſtizrath Karger auf 

5 den Zoften September d. J.) i 
den 3 iſten October d. J. ) Vormittags um 9 Uhr 
5 47 und den ͤten December d. J.) | 
angeſesten 3 Blethungsterminen, wovon der Lebte veremtorlſch it, Öffentlich ver» 
kauft werden ſoll. Zahlungs und Beſitzfähige Erwerber werden daber vorgeladen, 
zur beſtimmten Zeit der 3. Biethungstermine, deſonders aber in dem letzen und 


perem⸗ 4 
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ptrimtoriſchen, ſich recht zahlreich in dem Partheienzimmer des Gerlchts entweder 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßig Bevollmaͤchtigte einzuſtuden, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung der 
Extrahenten und des vormundfehaftiichen Gerichts des minorennen Mildeſitzers, 
ſowohl in Anſehung des Quanti, als der Zahlungs- und übrigen Bedingungen, 
das ſubbaſtirte Haus dem Meift: und Beſtbiethenden zugeſchrleben werden wird, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eine Ausnahme veranlaßt. 3 
5 Roͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbumsgericht. 3 

Breslau den 24. Mai 1826. Das unterzeichnete Königl. Landgericht 
ſubhaſtiret auf den Antrag eines Realgläubigers die ſub Nro. 20. zu Herruprolſch 
belegene und von den dortigen Ortsgerichten anf 323 Rthlr. 15 far. abgeſchaͤtzte 
Hofgartnerſtelle des Gottieb Labuske, wozu ein Garten von 2 Scheffeln Aus 
faat, und 3 Morgen Erbpacht Wieſen gehören. Der peremtoriſche Licitationster⸗ 
min iſt auf den 5, October d. J. Vormittags um 10 Uhr beſtimmt, und werden 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich im Termine vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Bäniſch einzufindeu, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag 
infofern kein geſetzlicher Widerſpruch eintreten ſollte zu gewar tigen. 

a Königl. Preuß. Landgericht. He 
Breslau den 18ten Juny 1826. Das ſud No. 55: zu Malkwitz Bres⸗ 

lauer Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 1660 Rthl. geſchaͤtzte 13 hüfige roboth⸗ 
ſame Bauergut des Anton Langner, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, und find dazu drey Termine 


auf den 2 ſten July und iſten September cin der Behauſung des unterſchriebenen 


Jnſtitlaric, (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) und den aten October diteſes Jah⸗ 
res, welcher peremtoriſch it, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Malkwitz anbe⸗ 
naumt, wozu wir zablungsfäbige Kaufluſlige einladen. Die Taxe iſt im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Malkwitz aus gehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Kanzley eingeſehen werben. a . WR, 

Das Gerlchtsamt des Koͤnigl. Freien REN: . 

5 5 5 b anke. 

Nimpftſch den 28 Jul 1826. Auf den Antrag der Erben des zu Kurt⸗ 
miß verſtorbenen Freiſtellenbeſitzer Joſeph Kochel ſoll die zu dem 3 deſſelben 
gehörige, aus 3 Scheffein Breslauer Maas Ausfaat und einem Gaͤrtchen beſtende 
im Grund⸗ und Hypotbekenbuche daſelbſt mit Nro. 12. bezeichnete Freiſtelle, ſo⸗ 
beſage ortsgerichtlicher Taxe vom 1. Day c. auf 244 Rth. Cour. gewürdiget wor⸗ 
den im Wege der freiwilligen Subhaſtation in Termino pereutorio den 8.ten Sep⸗ 
tem bet c. an den Meiſt und Beſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige Beſit⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich gedachten Tages in 
der Gerichts kanzlei auf dem Schloſſe zu Kurtwitz einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt, und Beſtdiethenden mit Einwilligung 
der Koͤchelſchen Erben der Zuſchlag erfolgen ſolle. 

vr Das v. Foͤrſterſche Kurtwltzer Gerichts amt. 

f Sa gan den sten Jult 1826. Die zu Zeipau,. Prlebusſchen Kreiſes 
ſub Nro 28. deiegene, den Gottlod Schmidtſchen Erben zugehoͤrigel, und auf, 
54 Rthl. 20 for. abgeſchaͤtzte Haͤnsler⸗Nahrung fol Thellungs halber den 23. Sep⸗ 
tember dleſes Jahres früh 10 Uhr vor uns auf dem herzogl. Schloſſe an den 

5 eiſt⸗ 
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Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs» und befigiählge Kaufluclige laden 
wir zur Abgabe ihrer Gedothe mit dem Bemerken ein, doß die Kaufsbedingungen 


im Termine bekannt gemacht, nachträglich eingegende Geboſhe aber nicht deruͤck⸗ 


ſichtiget werden ſollen. 
J ERS Das Herzogl. Saganſche Rent⸗Cammer⸗ Juſtizamt. 

Schmiedeberg din igten Juni 1826. Dos aßbier fub Nro 158. 
teligent, ganz maflive 2 Stock hohe, mit 2 mafisen Seiten: Flügeln, einem 
Stärtdauſ/, nem großen Garten, auch ſonſt mlt allen Bequtmachkelten ver ſehene, 
und tür einen Kaufmann ganz vorzüglich geeignete, außer den darin befindiis 
chen 3 Breff a, weiche einen Werth von 60 Rihl. entholten nach der gerlchtlichen 
Toxe auf 7763 Rtbl. 10 fgr. Cour. nach Abzug aller Liften und Abgaben grwürs 


digte Tommecclen Rath Jentſchſche Haus, welches auch mit einem doppelten Nele 


bester belieben in, ſoll zue Beſttedigung der Giäusiger oͤff atuch an den Meiſtdie⸗ 
thenden verkauft werden, wezu eln eratuerter Terunn auf den 5 September 0. c. 
Vormittags ut Uhr auf dem biegen Stadegericht auſtebt, und wezu Karflufige 
bferducch eingeladen werden. Zugleich wird nochrichtuch bekannt gemacht, deß auf 


das obe rwaͤbut⸗ Hängebaus, d ſſen boͤlzeraen Tbeil adgebraant iſt, welches aber 


deanckh rinen unter dem obigen Texwerth euthaltaen Werth von 740 Rh. gewährt, 
eine Brand: Bon ficatlon von 1490 Rib. Cour. fär denjenigen ausg [gt ul, weis 
cher es tetabimt, Daber auch beſenoete Gedothe uf os Nan-zam bes Hauptgebaͤu⸗ 
des ange omen, und dle obigen 1499 Real. mir in den Kauf geg:drn werden 
ſolen, wan der mene Aq Aten ſich zu deff a N tabeaſſement verbindiſch mach a 
wird. Ole Tore hängt hier auf den Rathhauſe aas, kaun auch laͤg ich iu der Kanjs 
Ip uſpictit werden. 

7 Koͤnigt Lind⸗ und Stzotgericht. b 

Grünberg den 13. Mo 1826. Das den Bauer Gottfried Schorſchſ ben 
Sheleuten gerkrige Bauergut Nero. 11. und die Kutſchner Nahrung No. 70. zu 
Kieins Hein redorf jenes tarirt excl. Betlaß auf 1848 Kıhir. 11 ſgt., da der Bei⸗ 
laß beionders 85 Rib. 23 gr. toxirt It, dieſe vie Kutſchger⸗RNabrung taxirt 229 Ach. 
23 fgr., ſolen tm Wege det notzwendigen Sadbaſtatton in Terminis den 29. Juli, 


den 30. Septdr. und den 2. Dec., wovon d. J der letzte ‚peremrorich iſt, jedes. al 


Vormittags um 1 Ubr, auf dem Land und Stactgericht oͤffcutlich an den 

Meinbiethenden verkoutt werden, wozu ſich deng = und zahlungs ahne Käufer ein» 

jufinden und nach erfolgter Erklärung der Jutereſſenten in den zul ig, wenn nicht 

gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Liegnig den 15. Juny 1826. Zum dſfſentlichen f. elwilligen Verkauf 


„r ſub No. 17 zu Kaltwaſſec belegenen zum Jodann Jeſeoh Speerſchen Reach⸗ 
ſaß gebörtgen Waſſermügte, welche auf 1700 Nthl. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, haben wir drei Bietungs Termine, ven welchen der letzte petemtoriſch iſt, 
auf den 31. July a, c. Vorunttags um 11 Uyr, 
auf den 30. Auguſt a. c. Vormittags um t Uor, 
auf den 30. Sepibr. c. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem 


FE a ne ee : 
a 1 
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Ausnahme geſtatten, und es jiebt jedem Kaufllligen frei, 
der Registratur zu iuſpiciren. 


F ˙ N * 
1 5 — —— > r * 


laden werden, daß die Regulicung der Bedingungen 13 Lermino geſchleht. 
ei Das W des Hochgraͤfl. v. Redenſchen ae Buch⸗ 
wald. 
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dem ernannten Deputate, Herrn Land⸗ und Stadtgerlchts ⸗ Aſſeſſor Kugler an⸗ 


beroumt. Wir fordern ale zablungsfäbige Kal fluſiige auf, ſich an dem ger 


ſttamten Stunde entweder in Perlon, oder durch mit 
binlänglicher Jaformatton verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Z hl der biegen JuſtizCommitſarten auf dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bi ſelbs einzufinden, ihre Gedote abzugeben und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingebolter Genebmigung der 
Jatereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird 


feine Nüͤckſicht wetter genommen werden, wean nicht deiondere Umſtände ciur 
die Taxe des zu 


dachten Tage und zur de 
gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und 


verſteigzraden Grund ſtücks jeden Nachmittag in 
Königl. Preuß. Lands ůund Stadtgericht. ö 
Glogau den 18. Juny 1626. Zum öffentlichen Verkauf der zu Hernts⸗ 
dorf Glogauer Kreiſes ſub No. 15. belegenen, und auf 1508 Nibl. 15 far. 0 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Friedrich Raubutſchen Wudmüple und Haͤusleruahrung 
i ein Termin auf den 19. Juli, den 15. Auguſt und 23. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an der Grichtsſtelle zu Hermsdorf anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher Mi dieſen Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
mit dem Bedeuten eingeladen, daß der Meiſtpiethende von ibuen, nach Eine 
will gung der Realintereſſeuteu den Zuſchlog zu erwarten bat, auch einjeder vor⸗ 
ber die aufgenommene Taxe bel dem Hermsdorfer Gerichtsamt durchſehen kann. 
Das von Rochowſche Gerichtsamt über Hermsdorf. 
c Gringinurd, Juſtitiarius. 

Hirſchderg den 13. Juni 1826. Das auftragsweiſe oltsgertchtlich une 
term 3. May 1826. auf 36 Rt ir 20 far, 

Buchweld Hirſchbergſchen Kreis wied in Termino 2 

den Izteu October 1826. 

Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Buchwald vl 
tant, wozu zablongs⸗ und deſitzſädige Kaufluſtige unter dem 


us Elettando ver ; 
Bemerken einge⸗ 


ogt. 


Leobſchüt den auſten April 1825. Da das zur Kaufm. Marcus Ke alp 
nerſchen Con urs Maſſe gehörige um aten Stabtbezict fab Mo. 248. telegene und 
auf 2575 Nthl. gerichtlich a geſchaͤtzt? Wobn und Schanthaus, öffent verkauft 
Ne en fob, und Termini lic tattonis auf den zöſten Juni, 21ſten Anguſt pereu.⸗ 
totle aber auf den asſten Octoder 1; vet dem Commiſfarto Herrn Stadfgerichtes 
Aſſeſſor Koͤcher auf dem hieſigen Marbhaufe angef gef worden, fo werden Kauffu⸗ 
ſt ge und Zahlungs fähige zu erſcheinen und ihre Gebolbe zum Protokoll zugeben mit 
dem Betfügen vorgeladen, daß an den Meiltbierhenien der Zuſchlag erfolgen wird, 
wenn nicht eg ſetzl che Umtlände elne Antznahme zu laſſen ſollten. 

8 Fürſtlich Lichten ſiein ſches Stadtgericht. Lautner. 


Sreibura den 12. ung 1826. Das Anton Erämerfche auf 25065 Reb. 

gerichtlich tarlrte Bauergut IN Wickendorf Schweldnther Kreiſes, ſoll im Wege 

der Subhaſtatlon an den Meiſtbteihenden derkauft werden, ee 
ind 


x 


adgeſchatzte Haus ſub No. 70. zu 


„ 


ſind den 19. Anguſt, 19. October und 2a. Dechr. e. Kaufluſtlge werden vor⸗ 
geladen in dieſen Terminen ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Beſtblethenden zu gewärtigen. Unbekannte Gläudiger des Eichner werden ſud 
poͤna pnäͤcluſt zugleich adeitirt. a 9 f 
Das Gerichtsamt Nieder s Arnsdorf und Wickendorf. 


Schönau den 4ten April 1826. Das unterzelchnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß auf den Antrag eines Real Glaͤudtgers die Sub haſtation des 
ſub No. 17. zu Relchwaldau gelegenen Herrmannſchen Bauerguts nebſt Zubehör 
verfuͤgt worden iſt, welches nach der dem bei dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
bangenden Proclama beigefügten, ju jeder Zelt einzuſehenden Tore ortsgerichtlich 
auf 2402 Rthl. geſchaͤtzt wurde. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu angeſetzten Termi⸗ 


nen, nämlich: 
a : den 23ſten May, 
5 den zaſten July und 5 

N 5 ER den z6fen September 1826: 3 
beſenders aber in dem letztern, welcher peremtorifch iſt, Vormittggs um 9 Uhr in 
dem Gerichtszimmer auf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Reichwaldau in Per fon. 
oder durch. gehörig informierte und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſchrt⸗ 
nen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zaſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſibletbenden nach vorhergegangener Genehmigung des Real⸗ 
Gläubiger erfolge. Auf die nach Ablauf des neremtorifben Termines aber einge⸗ 
henden Gebothe wird keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetrage⸗ 
nen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production: 
Ber Inſtrumente verfügt werden. 5 

0 Das Reichsgraf. v. Hochbergſche Gerichtsamt zu Reichwaldau. 

5 Brun, Juillt. 

) Schoͤnau den 18. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß auf den Antrag des Vormundes der minorennen Staudeſchen 
Kinder die ſub Nro. 34. zu Mittel Falkenbayn gelegene Gartnerſtelle beſtehend in 
einem Wohngebäude, einer drelſchlerigen Wieſe von 1 Morgen 9 [JR. und 2 Acer, 
ſtäcken zu 6 Morgen 16 [] R. Flaͤchen⸗Inholt, welche Realltaͤten nach der, de n, 
bei dem unterzeichneten Gericht aushängenden Proclama, beigelügren, zu jeder 
Zeit elnzuſehenden Taxe ortsgerichtlich auf 286 Rihlr. taxirt worden, Im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Es werden daher bee 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit eingeladen, in dem auf den 8 5 

} 7. November 1826. 8 

Wotmittags um 9 Uhr anftehenden peremtorlſchen Termine in dem Gerichtszimmer 

auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Mittel⸗Falkenbapn entweder in Perſon, oder durch 

gebörlg intormirte und mit Vollmacht verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, 

ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den 
elſt⸗ und Deſtbiethenden nach vorher gegangener Genehmigung Der Staudeſchen 
ermundſchaft erfolge, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 

Uſchung der fämmelichen , ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ie 

Po n 
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ben Forderungen, und zwar letztere ohne Produttlon der Inſtrumente verfügt 


wer » } f 2 
25 Das Freiherlich v. Weiber et Nimptſchſche Gerichtsamt zu Ober und 
Mittel- Falkenhavn. e Brun, Juſtit. 
Sachen, ſo gefunden worden. FR 
Glogau den 14 Juli 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichts zu Groß ⸗Glogau wird der unbekannte Verliehrer des am Sten April 
vorigen Jahres früh Morgens in der gten Stunde ducch die Bou'tsfrau Tſcheſchel 
und den Bouerburſchen Kosmebl aus Rzuſchwitz auf der von Polckwitz bieher führ 
renden Straße unweit der ſogenonnten ſchwarzen Bracke aufgeſundnen grünen 
weißgepunkten, mit Reder gelntterten Seckes, worin ſich nachſtebende Sachen be⸗ 
fund n: 1) acht Manns bemden, gezeichnet v. K.; 2) neun ſeidne Tücher; 3) 
drep Pıar leinene und 4) ein Paat gewirkte Unterboſen; 5) ein weißes Nachtjaͤck · 
chen; 6) neun Paar feine gewirkte Socken; 7) jwey weiß lelnene Schuͤrzen; 8) 
zwey Poar Pantoff ln; 9) eine ſchwarz feidene Holsblude; 10) ein weißer Hofens 
träger; 11) ein Paar Stlefelanzieber; 12 zwey bunte Weſten, biermit zur Anmel⸗ 
dung feiner Anfpräche in dem auf den 29ſten Septbr. a c. Vormittogs um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Referendarind v. Flemmig in dem hleſigen Stodtgerlchtsgebaͤude 
anberaumten Termine vorgeladen, unter der Vetwarnung, daß er dep ſein in Nichi⸗ 
erſche nen ſeines Nechts an die Sachen virluſtig und mit dem Zuſchlage detſelben 
on die Finder veifehten werden wird ie 
KRoͤnigl Preuß Land und Gradtgericht. 2 
N Citationes Creditorum. i 
„) Brestau den 14. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger 
Reſidenz iſt In dem über den auf einen Betrag von 9098 Rthl. 26 ſgr. manifeſtirten 
und mit einer Schulden⸗Summe von 10240 Rebl. 14 gr. belaflieren Nachlaß des 
Schuhmacher Meiſter Johann Samuel Götthel! Weiß am 14. Juni d. J. eroͤff⸗ 
nelen erb ſchafilichen Liquldations-Proceße ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
wellung der Anfprüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf den 4. Decbr. 
c. Vormittags 9 Ühe vor dem Herrn Juſiin⸗ Rath Pohl angelegt worden. Diefe 
Glaͤubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Vekanntſchaft die Herren Juſtig⸗Commiſſarien Pfendſack, 
Conrad und Micke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen 
Beweis mittel beizubringen, demnächſt aber die weltere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen dle Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 


werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 
9 G 
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5 Glogau den 27. Jull 1826. Vos dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober 
kandes gericht wird dekaunt gemacht, daß über das Vermögen des Lieutenant 
und Kupferhammer + Defiper Gottlied Seiſſet zu Reu⸗ Waldau, Saganer Kreis 
ses, vo waltender Inſuff clenz wegen in Gemaäßheit des § 4 Tit. so: Thl. 1. der 
A. G. O. unterm 1. Jani c. ex Off cio der Cencuts eröffnet worden Ifi,, und die 
Maſſe vorzuͤglich nur durch die Mabl⸗ und Scheidemühle nebſt dazu geboͤrigen 
Acker, Forſt und Wieſen⸗ Grundſtͤͤcken und das dabei neuerlich etablirte Kupfer⸗ 
hammerwerk fonſtituirt wird, Alle etwanıgen Giäudiger des kieutenant und Kup⸗ 
ferhammers Befigers G. Seiffert, werden daher aufgefordert und vorgeladen, in 
Zeranino den 1. Detember d. FR Vormittags um ro Uhr vor dem Deputirten 
offmann Scholz auf dem Schtoſſe bleſeloſt entwe⸗ 


gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Dekiterationen umtaßen⸗ 
den Special: Vollmacht verſebhn, ſenſt fie dep allen dergleichen Denberationen und 


den ſollen. Sollte aber in dem Termin oder fonfi ſich kein Gläubiger melden, fo 
werden ſie mit allen ihren Anſprüchen an die Maße praͤcludirt, und es wird ihnen 
deshalb gegen die übrigen: Ereditoren ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden, 
Koͤnigl. Preuß, Ders Landesgericht. von Niederſchleſien und der 5 
5 a v. e, 
Citato Edidtalis: 
a giegenbals den taten Map 1826. Es werden die unbekannten Erben 
und deren. etwanigen zurüͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer zu dem Nachlaſſe der 
am 15ten October 1825. hierſelbſt ab inteſtato verſtordenen Agua Marla Hellwig 
geb. Reichmann bier mit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Waebrnehmung 
ihrer Gerechtfame, ſo wie zu deren geſetzlichen Erbeslegitimatton bei dem in 214 
Nrbl. 18 for; 47 pf. beſtehenden Nachlaß ihrer Erblafferin auf den 28. Februar 
1827, Vormittags 9, Uhr auf den Zmmern des Gerichts anberaumten Peäjudtetal⸗ 
Termine entweder in Perſon oder durch zuläßtge Mandatarlen. wozulbnen die Ju⸗ 
üig⸗Commiſſarten Kuchelmeiſter, Koſch und Cuves vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſcheinen, oder aber zu gewärtigen, daß Über den Anna Roſiaa Hellwigſchen Nach⸗ 
laß als ein berrenloſes Gut geſetzſich verfügt werden wud. 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


ö Bey lage 
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Zu verauctioniren. 

Bresleu den 19. Aug. 1826. Es fol-n am sten Septbr. e. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im reichen Hoſpitale die zum 
Nachlaß der Wittwe Hoffmann gehörigen Effecten, biſteſtend in Kupfer, Meſſing, 
Zan, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgeräch an den Meiſt⸗ 


blithenden gegen baare Zahlung in Ceurant derfleigert werden. 

3 Der Stadtgerlchts⸗Secretolr Seger, Im Auſtroge. 

Citationes Edictales. 

Breslau den toten May 1826. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien über die kuͤnftigen Kaufgelder fuͤr das im Fuͤrſten⸗ 
thum Breslau und deſſen Neumarktſchen Kreiſe gelegene und dem Carl Gottlob Fer⸗ 
dinand Gebhard gehörige Gut Onerkwitz und Antheil Tſchernigel auf den Antrag 
des Amtmann Felſt zu Lampersdorf heut Mittag der Liquldations⸗ Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus ir⸗ 
gend elnem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf 
den Zten October 18326. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine in dem biefigen Ober Landesgerlchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa er mangelnder Bekanntſchaft 
unter den hleſigen Juſtiz-Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Kletke und 
Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtizratb Wirth in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzuge⸗ 
ben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu 


gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an das Gut Onerkwitz und Antbeil 


Tſchernigel und das Kaufgeld dafür prächndirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 

ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen dle Glaͤubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld verthelt wird, auferlegt werden fol, 

Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

: - Falkenhauſen. 

Breslau den z4ten April 1826, Ueber den in 65933 Rthlr. 5 [gar. 

6 d'. incl. Mohmüuͤhle und Berzdorf, Activ Vermögen excl. 8132 Rthlr. 23 far-, 

63 pf. unſichern Forderungen und in 58795 Ribl. 4 for. 25 pf. Paflivis beſte⸗ 

henden Nachlaß des am 14ten Februar 1825. zu Nieder ⸗Peilau⸗Schloͤſſel vers 

ſtordenen Mojors Ernſt Ferdinand kudwig v. Kurſell auf Mobmuͤble und Berzs 

dorf iR am 17ten Januar a. c. der erbſchaftliche Liquidations » Prozeß eroͤffnet 

worden. Alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß aus irgend einem ers 

en 
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cen Grunde Anfpräce "zu haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, im 
dem vor dem Ober⸗Landesgetichtsrath Herrn Bergius auf den sten September 
1826, den um 3 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqutoations ⸗Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Oder ⸗Landesgerichtsdauſe perſönlich oder durch einen ges 
ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſon⸗ 
fige Anſprüche vorſchriftsmäßlg zu liguldlren, auch ſich über die Beibehaltung 
des Interims⸗Curatorts und Contradlctorts Juſtiz-Commiſſionsratb Morgen⸗ 
beſſer zu erklären. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
- 16ten May 1825. unmittelbar nach Abhaltung diefes Termins durch ein abzu⸗ 
faſſendes Präcluſons⸗Erkenntulß aller ihrer. e wanlgen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlelben möchte, verwieſen 
werden. Den Gläubigern, weichen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtlz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſlil⸗Commiſſtonsrath Klettke, Juſtizrath 
Wirth und Yuflizs Commiffarlud Brier vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Boll 
macht und Information zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Königl. Preuß Ober » Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
f Breslau den 2. May 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hleſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 22530 Nrblr. 6 ſgr. 
manifeflirten und mit einer Schuldenſumme von 26295 Rthlr. delaſteten Rache 
laß des verstorbenen Baͤckermeiger Stephan Schramm am 2. May a. c. er⸗ 
öffneten erbſchaſtlichen Liquidattons⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Anſorüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 
11, September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Bo⸗ 
rowsky angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert 
ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch ge⸗ 
ſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Hattmann und Muͤller vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und, das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrifilichen Beweismittel beizubringen, 
demmächit aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wo⸗ 
egen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und 
mlt ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. = Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 
Breslau den 14. April 1826. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 7685 Rthlr. 11 for ma⸗ 
niſeſſirten und mit einer Schuldenſumme von 9495 Rihlr. 25 ar. belaſteten 
Nacdlaß des verſtordnen Stellmacher ⸗Meiſters Johann ‚George Roßberg am 
10 März a. k. eröffneten Concurs⸗Pröceſſe ein Termin zur Aumcleund und Nach⸗ 
weiſung der Ansprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 11. Ser⸗ 
tember a. c. früh um 10 Uhr vor dem Kammer ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Rink ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich dis 
zum Termine ſchriftuich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch e 
laß ge 


= 
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läßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Bekanntſchoft dle Hern 


Juſtiz „Commiſſarien Pfendſack, Micke und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorz be cin mae ee ge⸗ 
ben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demn jchſt 
aber die weitere rechtliche Eigleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wo egen die 
Ausbleldenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen desbald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiaſchweigen wird auſ⸗ 
erlegt werden. 5 Koͤntgl. Stadtgericht bieſtger Reiden. 
Breslau den 28. April 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht ſe⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf eiren Betrag von 11163 Mthir, 3 lor. 
maniſeſtirte, und mit einer Schu'denſumme von 10105 Athlr. 21 fag. belaftet 
Vermögen des abweſenden Maurermeiſter Carl Jatob Ertel am ten arz q. c. 


“eröffneten Soncurs⸗Proceſſe ein Termin zut Anmeldung und Nachwelſung der 


Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 18. September früh 
um 9 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Pohl angeſetzt worden. Dieſe ‚Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, fich bis zum Termine ſchriſtlich in dem⸗ 
ſelben ader perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächti te, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herra Juſttz⸗ Geek Conrad, 
Micke und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, bie 
Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandnen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlel⸗ 
tung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren un ane 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤntgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 5 i v. Blankenſee. 

Wohlau den 4ten Januar 1826. Der am 26flen December 1791. zu 
Lüden geb. Gottlleb Benjamin Gutbter, welcher nach dem Tode feiner Eltern der 
zu Luͤben verſtorbenen Buchbinder Gutbierſchen E eur als deren einziges Kind 
iu feines Vaters Bruder in die Lebre trat, ſich z Anfang des Jabres 1813. als 
Mauergeſell von bier auf die Wanderſchaft begab, und feit jener Zeit nicht die ge⸗ 
ringſie Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, wird hiermit aufs 
gefordert, ſich bei uns in dem auf den 18ten October 1826. Vormittags 10 Uhr an⸗ 
deraumten Termine perföntich oder durch einen zutäßigen Bevollmächtigten zu miele 
den und von feinem Leben und Aufentbaltsorte Anzeige zu machen, widrigen falls 
er für todt erklart und fein in einem gende bela e Legate von so Rthlr. 
beſtehendes, in unſerm Depofito liegendes Vermögen feiner Subſtitutlon ſoſort 
ausgehaͤndiget werden wird. gala, een m 

3 Königl. Stabtgeri VVV 

Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach 8. 126, 147 1. 61. K. I. 

der Gerichts = Ordnung aufacboten h Flnach ie a (em un faken Able 1 


gufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗ Term) hannis künftigen 4 ‚aber 
den 8. Auguſt 1827. e um 10 br in Jaſen e vd tt e el 
ga zliche Amortiſat on der 


leſelbſt zu melden, und ihre Anſprüche anzubringen, oder die 
fandbriefe zu gewartig n, welchen leßteren Falles an deren Stele nene 


rieſe ausge: 

fertiget, ſolche den Extrahenten ausgehaͤndigek, die aufgebgtht fi 6 in den 

Hppothetenbuͤchern und Landſchufts Ageziſtern ae, Ae aa ns 15 
t 
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wieder zum Votſchein kommen ſollten, Zahlungen an Capital ſowohl, als ginſen, nie mals ge⸗ 
leiſtet werden würden. — 2 ; 


| Extiabenten Benennung | Diele Pfandbriefe 
| des der ; ſind nach der 
Ne. Auf geboths. Pfandbriefe Angabe: > 
| © 1 Rönigt. Sufligs@eeretait Mood B. S. Mo. 335. uber 50 Reh.“ verbrannt. 
l ; Beer zu Loslau. ; i x 
i irth Flſcher errmannsdorf B. B No. 2 über 30 Rth.] verbrannt. 
9 9 un geifenin N. Gr. No, 4. über 40 Rib. i f 
3 Jakob ende Kdr. Wilken B. B. No. 13. über 100 Rth.] entwendet 
hieſelbſt. 8 i 
a Stadt Pfarrer Seypold, Varanowitz O S. No. 88. ee 0 FE N 
-. . o * . 
für die Pfarrkirche zu "grop-OGiraltomig — 30. Über. 
Loslau und andere Stif: ER wa 100,00 
tungen, ER En 


Lublinie dito 267. über zo Ntbl- 
Michowitz diro 1. über 500 Ntbl. 


ganz gun 
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5 über 60 Rthl. 

Guhren G. G. No. 47. über 200 Athl. 

Guſtau dito No. 23. uber 100 Kthl. 

O. N. Kottwit dito 19. über 400 Rthl. 
Uſchuͤe O. S. No. 145. uber 100 Rthl. 
dito dito 146. über 100 Rthl. 
Zembowitz dito 112. uber 40 Nthl. 
Kittelau B. B. No. 39. über 20 Rthl. 
Herms dorfebey Weidengu NGr. No 35. 


’ Zaolihan dite 11. über 500 Nthl, erbrannt. 5 

| / 8. St. 9. Reuſchlob W B. Na. 28. | rei 

| g 2 3 Aber ao Rth. 

| Schönheide dito No. 2. über zoo tb. \ 
Die General⸗Procuratie Stiſtsgüͤter p. heil. Geiſt O. ©. No, 5 verlohten gegangen. 


über 30 Rth. 
Altmannsdorf NGr. No. 8. über 
200 Rth. 
g g g ber 200 Rth. 
des Dohmſtifts zu St. außer Kuts. ö 
Johann für die General 5 N 


Nor- Laſſot dito 13. über 20 Nthl. 

dito dito 151. über 20 eh. 

th! 
Iv. Weſſiſche Armen⸗Kin⸗ 
der-Hofpital:Stiftung. 


Or. Mahtendorf 49 über 200 NE} 
P. Wür bie OM. 67. uber 1009 Reih 
Neukirch und Zubehör S. J. No. 124. 
Breslau den oten August 1826. 2 
* Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 
Gr, v. Dyhrn. S. v. d. Gols. v. Kraker. 
8 Hieſch⸗ 


EISEN 7 1 Ä 


x 


m —— nnee 


5 


— _ — 


. — M M M M M M M m mw — 


i a — (4001) — 

i Hirſchbers den 2ofın Jun 1826. Wir Director und Aſſeſſores des 
Königl. Preuß. and und Stadtgerichts zu Hlrſchberg thun kund und fügen biers 
mlt zu wiſſen, da wle dle oͤffentliche Vorladung nachſtehender Abweſenden und vir 
ſchollenen beſchloſſen haben, als: 1) des Uhrmachergeſellen Friedrich Benjamin 
Klofe, welcher im Jahre 18 10. auf dle Wander ſchaft gegangen und von welchem 


ſtit dieſer Zeit kelne Nachricht eingegangen; 1) des Gtenadler Cbelſtian Holtzbecher, 


tel er In der Schlacht bey Jena 1806. bey dem Regiment Prinz Helntich gedlent, 


und old Gefangener nach Frankreich tronsportirt worden, ſeltdem aber keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben; 3) des Landwehrmannes Carl Wilhelm Friedrich Kriegel, 


welcher im Jahre 1813. ols kandwehriaann gegen Frankreich marſchirt, und von 
welchem ſeit dem Jahre 1814. feine Nachricht eingegangen; 4) des Nadlergeſellen 
Carl Leberecht Hartmann, welcher im Jahre 1813, auf die Wanderſchaft gegan⸗ 
gen, und von welchem ſeit dliſet Zeit kein Nachricht eingegangen; 5) des Solda⸗ 
ten Samuel Guſtov Ermrlch, welcher im Jahre 1806. in Militoir-Dienfte gegans 
gen und ſeit 19 Jahren Feine Nachricht von ſich gegeben; 6) des Welßgerdergeſellen 
Johann David Neumann, welcher im Jahre 1804. auf dle Wanderſchaft 
gegangen und felt dem Jobte 1807. feine Nachricht von ſich gegeben; 
70 des Muͤllergeſellen Carl Ehrenftled Richter, welcher im Jahre 1808. auf 


dle Wanderſchaft gegangen, und ſeit diefer Zelt Feine Nachricht von ſich gegeben; 
80 des Landwehr mannes Melchlor Hornig, welcher im. Jahre 1813. In Dienſte des 
Skin ſchleſ Landwibr⸗Capollerie⸗Regiments getreten, aber nicht aus der Campag⸗ 


ne zuruck gekommen, von welchem auch ſelt diefer Zeit feine Nachtichten eingegon⸗ 


gen, ſo laden wir gedacht 
den 14. April 1827. 


hierzu auf 


ahberaumten Termino petemtorlo et prächuforio an unſerer gewöhnlichen Gerichte " 


ſtatte Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig legitimitte Bes 
volmäͤchtigte, wozu denſelben bey etwaniger Unbekanntſchaſt die Herren Juſtizcom⸗ 


miffarien Haͤlſchner, Wolt und Schubert vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und 


weltere Anwelſung zur Empfangnahme des Vermögens zu gewaͤrtigen. Sollten 
indeß vorermähnte Vorgeladene in dieſem Termine nicht erſchelnen⸗ fo werden dies 


ſelben für tode erfldit und wird deren Vermögen den nächften legltlmirten Verwand⸗ 


ten audgeantworset werden. . 

Köntzt. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
Neuſtadt den 1öten Januar 1826. Von Seiten des unterfertigten Ge⸗ 

richts wird der im Jahre 1769. geb., ver etwa 30 Jahren als Webergeſelle aus⸗ 


gewanderte Bauerfohn Elias Groͤger aus Dittersdorf bei Neuſtadt in O. S., wel⸗ 
cher der Sage nach unter dem Kaiſerl. Königl. Oeſterreichſchen Inf. Reg: Erzher⸗ 
zog Carl geſtanden, und zu Klagenfurth im Lazareth verſtorben ſein ſoll, 1 wie 

| ® N ; ein 


achte Abweſende oder deren etmanige undekannte Erben und 
Ecbnehmer biermit vor, binnen elner monatlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem 
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ſeine etwanlgen unbekannten Nachkommen und Erben auf den Ankrag ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter hiermit aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in Termino 
den zoſten November c. Vormittags 8 Uhr allbier vor dem Herrn Land» und Stadt⸗ 
gerichts ⸗Aſſeſſor Schoͤpp in unſerm Geſchaͤftstocal ſchriftlich oder per ſoͤnlich feinem 
dermaligen Aufenthalt anzugeben, und ſich wider die gegen ihn angebrachte Todes⸗ 
ecklaͤrung zu verantworten, widrigenfalls er für todt erklart und wenn auch unde⸗ 
kannte Erben fish nicht melden ſollten, angenommen werden wird, als exiſtiren 
dergleichen nicht, und in Folge deſſen den Extrahenten dieſe Vorladung als bekanu⸗ 
ten und naͤchſten geſetzlichen Erben fein ganzes — ſowohl gegenwärtiges als 
iukuͤnftiges und namentlich die allhier vorhandenen D poſitalmaſſen zugeſprochen 
und ausgezahlt werden wird. 
N N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Hauenſchild. 


Reurode den 5. Juli 1826. Da in der ſftscallſchen Unterſuchungs⸗ 
Sache wlder den Btennertpbeſißzer Earl Rudolph zu Haus dorf auch der Brennge⸗ 
bülte Bachſtein, welcher von Dlengtätz Löwenberger Krelſes gebürtig if, wegen 
undeſugter Elnmaiſchung zur fiscaliſchen Unterſuchung gezogen werden ſoll, deſſin 
gegenwärtiger Aufenthalt jedoch ganzlich unbekannt iſt, fo wird der gedachte Brenn⸗ 
Gedulfe Bachſte ln blerd urch öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens 
aber ln dem auf den 2. November d. J. Vormittags 10 Uhr zu feiner Verantwor⸗ 
tung angefegten Termine vor dem unterzeichneten Gericht an biefiger Gerichts ſtelle 
zu erfdeinen, ſich über den Gegenſtand der gegen Ihn verfͤͤgten fiskaliſchen Unter⸗ 
ſuchung gehörig ouszulaſſen, ſelnlge etwanigen Vertheldigungsgründt anzuführen, 
und Ach auf die dießfaͤuigen Bewels mittel gefoßt zu halten. Sollte der Bach eln 
aber wider vor noch In deſagtem Termine erscheinen, fo hat derſelbe zu gewäͤrtigen, 
daß In coutumatlam gegen ihn verfahren und das Strafurtel den Acten gemäß 


abgefaßt werden wird. g) i 5 
Das Gerlchtsamt für Hausdorf. Held. 
Schloß Neurode den aten May 1826. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Juſtizamtes wird auf den Antrag der nächfien Verwandten der aus Roth⸗ 
waltersdorf gebilrsige Anton Welzel, weicher iim Jahre 1813. zur Landwehr aus 
gehoben, dem ten ſchlel. Landw. Juf. Reg. zugetheilt worden, den Feldzug ges 
gen Frankreich mitgemacht hat, und dem Vernehmen nach im Jahre 18 14., ſeit 
welder Zeit er von ſich nichts hat hören laſſen, bei Mainz vermißt worden 
fein ſoll, hiermit aufgefordert, von ſelnem Leden und Aufenthalte ſchriftlich oder 
perföntich Nachricht zu geben, und Indbefondere in dem den ıflen Mar 1827. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Pröjudicial» Termine, ſo wle auch feine 
etwanigen unbekannten Erden oder Erdnehmer, in unſer hleſigen Juſtizamts⸗ 
Canzleh zu erſchelnen, und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls der 
Anten Welzel für todt, die unbekannten Erben ihrer Erbanfprücde an fein Ver⸗ 
mögen verluſtig erklärt werden, und letzteres in 179 Rthl. beſlehend, den ſich 
als Erben legitimit enden naͤchſten Verwandten und Provocanten zugeſprochen wet⸗ 
wird, Reichögräfl. Anton v. Magulsſches Juſtizamt. 
(gez.) 928 


Fr  Bebnd:dem 3. Februar 1826. Der ſeit dem Jahre 1789 verfchofle 
ne Candidat der Theologie Joſepd Pauli von Schretbersdorf wird auf den Am 
trag feiner Geſchwiſter dierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpde 
teſtens aber in dem auf den aten December, 1826 anberaumten peremtoriichen 
Termine Vormittags um 9 Uhr in der bleſigen Koͤnigl. Gerichts, Kanzlei entwe⸗ 
der perſonlich oder durch einen vorſchriftsmäßigen legltimirten Mandatarſum zu 
zu erſcheinen, über fein Außenblelden und Stillſchweigen Rede und Antwort 
geben, im Richter ſcheinungs falle aber zu gewärtigen, daß er ohne Weiteres ür 
tobt erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legitimirten Erben ausgefolgt were 


den wird. s 
aogigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftdgäter. das 
Breslau den 8. Juli 1826. Von unterzeichnetem Gerichtsamte wlrd 
auf den Antrag der Ehefrau des verſchollenen Freigartner Gottlieb Grabſch Nas 
mens Roſina Gradſch geb. Ertel cum curatore, welcher ſelt 20 Jahren von ſel⸗ 
nem keben und gegenwärtigen Aufenthaltsorte keine Nachricht wiſſen laſſen, ders 
felbe hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 18. April 1827. Vormittags um 10 Uhr in der Canzley des herrſchaftlichen 
Schleſſes zu M. Norhfürbden anſtehenden Termine entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen mit Informatlon und Vollmacht verſehenen Mandat. oder doch 
wenlgſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthalte übegeun 
gende Nachricht zu geben, bet feinem Ausbleiben aber folk derſelbe für todt er⸗ 
klaͤrt, und fein etwanlges Vermoͤgen denen ſich gemeldet oder etwa noch zu mel⸗ 


denden Erben zugesprochen werden. 8 2 ER LE > 
Das General kieutenant v. Röder M. Rothſuͤrbener Juftizamt, 


Eckerkunſt, Zufls 
| g AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau. Die Familie Caſortt zeigt ergebenſt an, daß Sonntags den 
Zten Septbr - wiederum Vorſtellungen gegeben werden. i 
) Breslau. Von meinem aueländiſchen Alaun Hüttenwerke habe ich zur 
Bequemlichkeit ihrer bierlaͤndiſchen Abnehmer eine Niederlage übernommen, und 
din in den Stand geſetzt worden, das Fabrikat in jeder belſedigen Quantität 
ſowobl zum Tranſito, als verſtenert zu den dilligſten Prelſen zu erlaſſen. Da der 
Alaun auch rückſichtlich der Qualität allen Anforderungen entſpricht fo empfehle 
ich dieſe Niederlage um fo zuverſichtlicher den gerhtten Abnehmern. 
. C. F. Poſer, Antonlen⸗Straße Nro. 155 
MNMeumarkt den 3. Auguſt 1826. Der Müller Johann Wilhelm Hühner 
and Falkenhain, will auf den, von dem hieſigen Kräuter Geisler erkauften, zum 
Stadtgebierh gehörenden Grunde, eine Bodwindmühle erbauen, da er eingetrelner 
Hinderniſſe wegen den Mublenbau zu Pfaffendorf aufgegeben. Sollte jemand ge 
gen dieſe Anlage ein Widerſpruchs⸗ Recht zu haben vermeinen, lo wird er in Folge 
Edicts vom 2gften October 18 10. hierdurch aufgefordert, daſſelbe innerhalb g Wo⸗ 
chen präcluſlolſcher Friſt, del dem unterzeichneten Amte anzumelden, da ſpätere 
Einwendungen nicht weiter gehört werden koͤnnen, viel mehr nach Ablauf der Pra⸗ 
cluſton, die kandespoltzeiliche Genehmigung eingeholt werden wird. 
BE König, Landrächl, Amt. | 
Nimptſch 


. TER FERNE RE FE EIER 
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Nimptſch den 28. Juni 1826. Da das Hypotheken⸗Buch der Stadt 


Nimptſch fo wie der Vorſtaͤdte gegenwärtig regulirt werden ſoll, fo wird ein Jeder, 


welcher dabei eine Intreſſe zu haben vermeint und feiner Forderung dle mit der Ins 
roffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit aufgefordert, 
ſich dieſerhalb binnen 3 Monathen, und zwar ſpaͤteſtens bis zum 28. September 
1826., bei unterzeichnetem Königl. Stadtgericht zu melden und feine etwanigen 
Anſpruͤche näher anzugeben. Derj nige, welcher binnen der geſetzten Friſt ſich mel 
det, wird nach dem Alter und dem Vorzugsrechte feiner Forderung eingetragen wer⸗ 
den. Derjenige hingegen, welcher das zu thun unterläßt, wird ſeines vermeinten 
Realrechts gegen jeden Dritten im Hypotheken⸗Vuche eingetragenen Beſitzer vers 
luſtig gehen, und muß in jedem Falle den eingetragenen poſten nachſtehen. Dem, 
welchem nur bloße Grundgerechtigkeit oder Servitut zuſteht, bleibt ſein Recht nach 
Vorſchrift des Allg. Landrechts Th. 1. Tit 22. § 16. 17, und 58. des Anhanges 
zum Allg. L. R. zwar vorbehalten; es ſteht ihm aber auch frei, dieſes fein Recht, 
nachdem es anerkannt worden, gerichtlich eintragen zu laſſen. 8 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 2 i 
i Peterswaldan den 3. Junp 1826. Das reichsgräſlich Stollbergſche 
Gerichtsamt ſudhaſtiret das zu Mittel ⸗Peterswaldau ſub Nro. 116. belegene, 
auf 1103 Rthl. 25 far, ortögerichtlich gewurdigte Drepruthengut des Joſeph 
Klar ad inſtantiam eines Realgläubigers und fordert Biethungsluſtige auf in 
Term. peremtoris den 28. September Vormittags 9 dr in hieſiger Gerichts⸗ 
Canzley ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 
ſenten den Zuſchlag an den Meiftbierhenden zu gewärtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundstück aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpateſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit ges 
gen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Reichsgraͤflich Stollbergſches Gerichtsamt. 


gangenbietan den 18. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte ſind im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Verkauf des zum Johann 


Feledrich Hoͤntſchſchen Nachlaß gebörigen, auf 807 Rth. 10 ſar ortsgerichtlich des 


würdigten, zu Nieder⸗Lampersdorf Frankenſteiner Kreifes belegenen Bauergutes 
die Biethungstermine auf den zoten Auguſt, den ?9ten September in der hleſigen, 
und peremtorie den 30. October dieſes Jahres in der Gerichtskanzlei zu Lampers⸗ 
dorf anberaumt worden, an welchen Tagen beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufliebha⸗ 
ber ihre Gebothe ad Protocollum geben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, nach vorhergegangner Einwilligung der Intereſſenten gewärtlgen koͤn⸗ 
nen. Zugleich werden die unbekannten aus dem Hppothekenbu pe nicht hervorge⸗ 
henden Real- fo wie ſaͤmmtliche Perfonal; Gläubiger des verſtorbnen Bauern Jos 
hann Friedrich Hoͤntſch zu dieſem Termine zur Angabe ihrer Forderungen an den 
Hontſchſchen Nachlaß unter der Warnung mit vorgeladen, daß dle Ausdleibenden 
die Mräcluſton zu gewärtigen baben, und mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder 
nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnen. Er 
Das v. Thielau Lampersdorfer Gerichtsamt. 9 
- eo. 


* 


— (095) — 
Sonnabends den 2, September 1826 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
f i allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 


\ 


- Zu verkaufen. 0 f 
"> Relffe den 8. Unguf 1826. Die zu Gefäß bei Patſchkau im Neiffer reife 
liegende aus zwey oberſchlaͤchtigen Mabigängen beſtehende Odermüble fub No. 49. 
wozu 11 Schfl. Acker⸗ und 1 Schfl. 12 Mtze. Wieſenland und g. Mtze. Strauch⸗ 
werk gehören, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
dies faͤllgen Blethungstermine find auf den 31. October und 30. December 1826. 


517 der pernmtoriſche aber auf den 13. Mär; 1827. in der Amtskanzlei zu Gefäß ange⸗ 


ſezt worden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤdige werden hiermit eingeladen, in dle⸗ 
ſen Terminen früßz um 9 Uhr zu erſchelnen und ihre Gedothe abzugeben 

blernaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen 

wird. Die gerichtlich aufgenommene Taxe, vom Jabre 1822. {ft auf 3185 Rthl. 

13 fgt, 4 pf. Cour. feflgefegt worden, und kann in der Kanzelel des unterzeichneten 
Ger ich tsamtes und in dem Kretſcham zu Gefäß eingeſehen werden. 

* N Das Juſtlzamt der Lehnguͤter Ober⸗ und Nieder: Gefäß. 

*) Wartenberg den 25. Auguſt 1826. Da das dem Tiſchler Fuͤrcho zuge⸗ 
hoͤrige, hieſeldſt ſub Rro. 29. deltgene, auf 464 Nibl. detaxirte Haus Schulden⸗ 
Balder ſubbaſttrt werden ſoll und zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Blethungs⸗ 
Termin auf den 7. November a. €, bieſelbſt anberaumt worden, fo werden beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelben hierdurch eingeladen. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Namslau den 24. Auguſt 1826, Das dieſelbſt belegene ſub Nro. 17. 
im Hppotbekenduche ü ber die Grundſtuͤcke des Theilweiſe dismembrirten Gutes 
Boͤhmwig verzeichnete, dem Taback. Spinner Hantke gehörige, und gerlchilich auf 
120 Rthl. gewürdigte Ackerſtuͤck ſoll Schulden halber in dem auf 
5 e den 7. November d. J. i 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Muͤller in un⸗ 
ſerm Geſchäftslocale anberaumten einzigen peremtoriſchen Blethungstermine meiſt⸗ 
blethend verkauft werden, und wozu Kaufluſtige unter der Verſicherung eingela⸗ 
den werden, daß, inſofern nicht die Geſetze eine Ausnahme gestatten, der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. Die Taxe und Bedingungen koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur eingefeben werden. . 

8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
) Fürſtenſtein den 11. Auguſt 1826. Das zu Doͤrnhau Waldenburger 
Ereifes ſub No. 8. belegene, nach der in unferer Regiſtkratur und in dem Gerichts, 
Kretſcham zu Doͤrnhau zu inſpicirenden Tape ortsgerichtlich auf 471 Mthl. 10 for, 
abgeſchaͤtzte Freiſtuͤck des Johann Gottfried Wagner ſoll auf den Anke eine Die 

} alglaͤubi⸗ 


— 88 7 . 


alglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf den 6. Nobbr. . 


c. Nachmittags = Uhr anberaumten einzigen und peremtorifchen Blethungster 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden * —.— 
vorgeladen, in befagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Doͤrnbau zur Abgebung 
ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt und Beftbierhende, nach 
Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zu⸗ 
laͤß ig Mein Br zu . 5 Ph: 
eichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſcha Y 
fiein und Rohnſtock. alten Süſtes⸗ 
) Friedeberg am Quets den 26, Auguſt 1826. Terminus ſubhaſtattonis 
peremtoriug der drei, 348 Rthl., 179 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. und 118 Rthlr. 6 for. 
8 pf. tarieten Flelſcher Menzelſchen Verlaſſenſchafts ⸗Ackerſfuͤcke, ſteht den . No⸗ 


vember curr. an. ; \ 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


) Löwenberg den 12. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Juſtizamt ſub⸗ 
haſtiret die zu Kunzendorf ſub Nro. 68. belegene, auf 1282 Nthl. 22 igr gericht 
lich gewürdigte Waſſermuͤhle nedſt der dazu gekauften Teichwieſe des perſtorbenen 


Johann Gottfried Schubert ad Infantiom der Erben deſſelben, und fordert Bies 


thungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 8, Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Juſtitiarto in der Canzlel zu Neuland ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und uach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifs 
biethenden zu gewärtigen. k 


Deichägräfl, von Noflig Mieneckfches Jufijamt der Herrſchaft Meufanz, 
Breslau den 29ſten Februar 1826. Auf den Antrag des om. 8 


Roſenbergſchen Concurs⸗Curators iſt die anderweitige nothwendige Sudhaſtatlon 


der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Eruſt Imanuel Roſenberg gehöris- 


en Grundſtucke, als: a. des Bauerguts ſub No. 12. und b. des Kretſchams 
ſub No. 4. zu Klein⸗Nädlitz, dato verfügt und die Lieitations⸗Termine auf den 
aten Auguſt, den aten October und auf den aten December d. J. Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Landgerlchts- Aſſeſſor Herrn Baͤniſch angeſetzt worden und 2 


ſoll jedes Grundſtück befonders verkauft werden. Es werden demnach Kauftuſtige 
aufgefordert, in gedachten Termine, beſonders aber in dem letzten, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, im biefigen Landgerichtsgebäͤude zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll 10 geben, und wenn ſonſt keine rechtliche Umſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag 
u gewartigen. f N 

And. Maas, oder 3 Hufen, und iſt nach der im Jahr 1823. gerichtlich aufge⸗ 
nom 
einem Garten 

auf 1940 Rthl. 


den in der Regiſtratur eingeſehen werden. Mr 
5% Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


von 14 Scheffel alt Breslauer Maaß beſtehende Kretſcham aber 
abgeſchaͤtzt worden, und können die ape en in a 2 


Uebrigens enthält das Bauergut 159 Morgen 60 Q. R. Rheine 


* 


menen Toxe auf 2363 Rebl., der aus Wohn und Wirchſchaftegebäude mur 


. Breslau den 16 Maͤrz 1826. Von Seiten des unteizeichneten 


Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eis 


nes Realglaͤubigers, die dem Muͤllermeiſter Carl Rahner gehörige, zu 
Bettlern am Lohefluß gelegene, zweigaͤngige unterſchlaͤchtige Weilermüple 
i nebſt 
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nebſt einem beſondern Nöthegange eum attinentiis, welche nach de. 32 
unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe, gerichtlich auf 
3039 rthl, 5 ige: Courant geſchaͤtzt iſt, zu ſubhaſtiren befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs aͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume 
von 6 Monaten, von heut angerechnet, in den hierzu angefeiten Ter⸗ 
minen, den zten Juny, den aten Auguſt, und beſondeie in dem letzten 


und peremtoriſchen Termine, den sten October d. J, Vormittags um 


— 


10 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bettle'n in Perſon oder 
Durch: gehörig ınformirte und mit gerichtlicher Special, Vollmacht vers 
ſehene Niandatarien, aus der Jabl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den eiſt- und Beſtbiethenden ſofort er olge. Auf 


die nach Verlauf des peremtoli chen Termins etwa eingehenden Gebo 


dhe wid keine weitere Kuͤckſicht genommen, als nach F. 404. des An⸗ 


Hhangs zur Allgem Gerichts Oidnüng ſtatt findet, und ſoll nach erfolg⸗ 


ter Erlegung des Kaufſchtllings, die Köfchung der ſaͤmmtlichen ſo wohl 


— 


der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 


zwar letztere obne Production der Jnſtrumente, verfuͤgt werden. 


5 Das Graͤfl. von Koͤnigsdor ffiche Gerichtsamt von 0 Lohe. 


f N irtrich. 
Krappiz den 16. April 1826. Auf Antrag eines Real- Gläubiger 
folten die 3 Meile von der Kreisſtadt Ratibor entfernten von der Gemeinde 


* 


Leckartow au Schardziner Einſaſſen verkauften ehemals Ottitzer Vorwerks⸗Lände⸗ 


reyen von circa 302 Preuß. Scheffel Ausſaat, welche am btem d. M. auf 
4445 rthl. 20 ſgr. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in Terminis — F. 
2 den ıten July a. c. 
A | den ıten September a. e. 
in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloß, und peremtorie 
„ den 2ten November c. a. a: 
im Schloße zu Koenig bey Ratibor unter denen iu dem letztern Termin mit 
dem Extrahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen oͤffentſich 


PR, 


verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem DBeifügen hierzu einge⸗ 


laden, daß auf das Meiſt⸗ und Beſigebot, fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 

eine Ausnahme erheifchen, der Zuſchlag fofort erfolgen wird. Die Taxe iſt übri⸗ 

gens jederzeit in unſerer Regiſtratur einzugehen, auch denen bey dem Königl. 

Stadrgericht zu Ratibor, hier und in Kornitz affigirten Patenten beygeheftet. 

ie Graf Haugwitzſches Gerichtsamt der Allodials Herrfcaft Kornig. 
Ottmachau den z0ſten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Stadtgerichts wird auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Exe⸗ 
cution das der Johanna verchel, Kloſe gebohrne Lacke gehörige ſub Nro. 88. zu 


Liebenau Im Munſterberger Kreiſe gelegene zweihufige auf 4725 Rthlt. 28 ge. 4 pf. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und find die 
diesfälligen Biethungstermine auf den 2. Oetbr. 1826, auf den 2. Dechr, 1826. 


und peremtorie aber auf den 1. Februar 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem 


Koͤnigl. 


REST RE 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts » Affeffor Herrn Beyer anberaumt worden, wozu 


jebtumgefäbige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, ſich beſonders 


m peremtoriſchen Termine auf dem Gerichts hauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag gegen das im 
letzten Termine entſtehende Melſtgeboth erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, und daß die Taxe des uthes in 
der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden kann. 75 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 

Oels den roten Januar 1826. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der Execution die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Oels 
und deſſen Trebnitzer Kreiſe belegene, dem Lieutenant Hegner gehörigen, und lands 
ſchaftlich auf 9670 Rthl. 3 gr. 1 pf. abgeſchaͤtzten Allodial⸗Rittetgutes Probot⸗ 
ſchütz verfügt worden, werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige bierdürch aufgefor⸗ 


dert und eingeladen, in den bierzu angeſetzten Terminen, namlich den 29. April ce 


den ggſten July c. a., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den Kten November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Fiſcher 
im Geſchaͤftsſocal des unterzeichneten Fuͤrſtentbums⸗Gericht in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht rerſehene Mandatarien aus der Zahl der 


biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die . 


Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und van der Stoot in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden erfolgt. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins aber eingebende wird ya keine Ruͤckſicht genommen wer 
den, wenn die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme zuläßig machen und ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. : 27 
g Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Fuͤrſtenthums : Gericht. 


Neufalg den gten Juli 1826, Auf deu Antrag eines Real-Glaͤublgers 


ſoll die dem Bauer Gottlob Marſchelke gehoͤrige ſub No. 15. zu Koͤllſch bele⸗ 
gene Bauernahrung, welche gerichtlich auf 572 Nil. 17 far: 6 pf. Cour. ges 
wüuͤrdiget worden, in Termino peremtorto den z9ſten Septbr. c. meiſtdiethend 
verkauft werden, weshalb wir befig- und zablungsfänige Kaufluſtige hiermit 
ordnungsmäßig auffordern, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr vor uns auf 
dem Stabtgerichtsbauſe hlerſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden zu gemärtigen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann j 
jeder ſchlcklichen Zeit, bei dem Land⸗ und Stadtgerichts Actuar Senator Zede 


i 
ER Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Patſchkau den 24, Juni 1826. Der zu Alt, Patſchkau Meiffer Krelſes 


ſub No. 2. delegene, auf 3557 Rıh, 10 ſor gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſcham nebfi 
einem dazu gehörigen Garten, foll auf den Antrag eines Reol Gläubigers ſubha⸗ 
ſtirt werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 29. September, 28. Novem⸗ 
ber d. J. und 1. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Stadtgericht 
angeſetzt, und laden beſſtz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluftige hierdurch vor, in gedach⸗ 

* l — $ ten 
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ten Terminen ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifibierhenden 
mit Vorbehalt der Einwilligung der Neal: Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
en Königl, Preuß. Stadtgericht. 

Neufalz den 29. Juni 1826. Theilungshalber ſoll die denen Haldbauer 
kappkeſchen Erben zu Modritz zugeboͤrige Halbbauer⸗Nahrung No. 23., welche 
auf 398 Rihl. 11 fgr, Cour. gerichtlich gewürdiget worden, in Termino peremtorie 
den 28. September 1826. meiſtbtethend verkauft werden, daher wir alle beſitz⸗ und 
zahlungslaͤhige Kaufluftige hierdurch auffordern, gedachten Tages Vormittags 
10 Uhr in dem Seſſions-Zimmer des unterzeichneten Land und Stadtgerichts zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung der Erbes⸗ 
Intereſſenten ven Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann 
iu jeder ſchlckyichen Zeit bei dem Land» und Stadtgerichts⸗Actuar, Senator Zebe 


eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

Frankenſte in den ızten Juni 1826. Auf den Antrag eines Realglaa 
Bigeröj werden biermit nachſtehende dem Erbſcholtiſen⸗Beſitzer Franz Broſig gehs⸗ 
rige zu Olbersdorf Frankenſteiner Kreiſes gelegenen Grundſtücke, nehmlich: a) Die 
Erbſcholtlſey, im Jahre 1824. auf 19,427 Rthl. 20 far. 114 pf. gerichtiich gewuͤrdi⸗ 
get; b) der Kretſchainz c) das Schaͤferhaus nebſt Garten; d) eine halbe Hude Acker⸗ 
land von 29 Schfl. 1 Metze Ausſaatz e) ein Ackerſtuͤck von 35 Schfl. 8 Megen; f) ein 
Ackerſlück von 13 Schfl. 8 Metzen; g) ein Ackerſtuͤck von 7 Schfl.; h) ein Acker⸗ 
ſtuͤct von 6 Schfl., und endlich i) ein Graſegarten von 4 Schſl. Breslauer Maat 


Aus ſaat, welche letzt gedachten ſaͤmmtlichen Realitäten gerichtlich zuſammen auf 


4,450 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden find, gemeinſchaftlich zum offentlichen nothwendi⸗ 


gen Verkauf geſtellt. Zablungsfähige Kaufluflige haben ſich in dem auf den 28. An⸗ 


guſt, 28. October und 28. December dieſes Jahres anfiebenden Biethungsterminen, 
von denen der letzte peremtoriſch It, auf dem Commiſſions Zimmer des Königl. 
Land» und Stabkgerichts biefelbft, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Reſe⸗ 
tend ar Rodewald einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hiernach zu erwarten, 
daß dem Beſtbtetbenden, wenn fonf keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen treten 
ſollten, die zum Verkauf geſteuten Grundſtücke werden zugeſchlagen werden. Die 


Taxen derſelben hängen an der Gerichtsſtaͤtte hierſelbſt aus, und können zu jeder 


ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur eingeſehen werden. 3 
Pros kan den 13. Map 1826. Die dem Thomas Piechatzek gehörige und 
in dem Amtsdorfe Neuhammer Oppler Kreiſes delegene fub Nro. 1. des Hypothe⸗ 


kenbuches eingetragene Waſſer⸗Mahl⸗ und Brettmühle, womit außer den fruher 


der dazu gehörigen Grundſtücken, die Grundſtuͤcke von einer zugekauften freiem 
Gäartnenſtelle verdunden ſind, und die mit allem Zubehör auf 6335 Rthl. 10 ſgr. 
gerichtlich adgeſchaͤgt worden, wird im Wege der nothwendigen Subhaſſation auf 
Antrag eines Real⸗ Gläubigers in den Bletbungs⸗ Terminen den 2. Auguſt, den 
2. Oktober und den 2. December b. J. von denen der letzte peremtoriſch iſt oͤffent⸗ 
lich auf der Domalnen ⸗Juſtiz⸗ Ameskanzlel zum Verkauf ausgedotgen, daher alle 
Kaufluſtuſſig hiermit eingeladen werden. Der Meiſt⸗ und Beſſdiethende hat 
den Zuſchlag zu gewärtigen wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 41 
a pper 


+ 
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Küpper in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den zoſten April 1826, 
Die Ro. 132. zu Kuͤpper Laubanſchen Creiſes belegene, dem Johannes Leubacher 
ehoͤrige Ackernahrung, gerichtlich auf 3349 Rthl. 9 far. 9 pf. abgeſchätzt, fol 
= Wege nothwendiger Subhaftation verkauft werden, und laden wir alle beſitz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zu den an gewöhnlicher Gerichtsſtelle allhier anſtehenden Bies 
thungs⸗Termiuen, ’ 5 5 
ö den zoſten July, 
den Zoſten September, er: 
„den aten December 1826. er 
wovon ber letzte peremtoriſch iſt, behufs der Eröffnung ihrer Gebothe andurch ein. 
2 - Das Patrimonlal⸗ Gericht allda. 2 ; 
2 : Schmidt, Juſtit. 
5 Bunzlau den raten Map 1826, Auf den Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
bigers haben wir die dem Friedrich Knebel gehörige, nahe bei bieffäer Stadt ge⸗ 
legene, nach der in unſeter Negiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 4462 
Mehl; Realwerth, 3274 Reh. utzungs⸗ und 3868 Ribl. Mittelwerth abgeſchaͤtzte 
Ackernahrung No. 327,, deren Aecker circa 3653 Scheffel Breslauer Maaß Aus. 
ſaat enthalten, und deren Gebaͤude ganz maſſiv und in ſebr gutem baulichen Stand 
ſind, auf nothwendige Subhaſtatſon geſtellt, und vor dem Deputato Koͤnigl, Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze zu Biethungs⸗ Terminen,, 
a Be den agſten July, 
2 den zoſten September, 
RE „den sten December 1926, 
Vormittags um 10 Uhr- welcher letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, daher wir dies 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 3 en 
hie? Das Königl. Preuß, Stadtgericht, s 
a Purrmann. 


Frankenſtein den zoflen Maͤrz 1826. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Domalnen⸗Juſtizamt fubhaftirt das ſub No. 47. zu Erns dorf Koͤntgt. Antheils 
bei Reichenbach delegene Carl Krebsſche, auf 2302 Rthl. 5 far. 10 pf. gericht⸗ 
lich detarirte Bauergut, von einer halben Dufe Acker, im Wege der Execution 
und ladet beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſitge hierdurch vor, ſich in den ı ten 
Fund, zten Auguſt und aten October c. angeſetzten Bletbungs⸗ Terminen, in 
den erſtern beiden hier in Frankenſtein, aber in dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine Nachmittags un 3 dr in dem Gerichtskretſcham zu Ernsdort zu melden, 
ihre Gebothe abzugeben und es hat hiernaͤchſt der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen, wenn die fämmtlichen Glaͤublger für das abgelegte Gedoth dan 
rein willigen, und gegen die Zahlungsfähigkeit nichts zu erinnern iſt. 

Ba Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. 


Lauban den Sten Juli 1826. Auf den Antrag der Grotzmannſchen 
Erben, ſoll das von ihrem Erblaſſer, dem verſtorbenen Bürger und Bezirksvor⸗ 
Reber. Johann Gottlieb Großmann hinterlaſſene, hierſelbſt ſub No. 884. gele⸗ 
gene, und auf 1217 Mehl. 23 for. Courant gerlchllich gewätderte Wohnhans, 
Garten und Grabenſtuͤck, auf hleſigem Rathhauſe künftigen : 

„asfen September c. Nachmittags 3 Uhr 
2 in 
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in dem einzigen und peremtoriſchen Biethungs Termine vor uns verkauft wer⸗ 


den. Beſitz und Kaufluftige, die wir hlerzu vorladen, haben für das beſte Ges 
both den Zuſchlag bei dem Koͤnigl. Landgericht zu Goͤrlitz, bei welchem auch dlos 
Nachgedothe zuläßig find, zu gewaͤrtigen, inſoſern die Intereſſenten darein wil⸗ 
ligen und nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme nothwendig machen. Die 
Taxe und Kaufsbedingungen konnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 3 
N Das Koͤnigl. Gerlchtsamt. 5 
Brieg den aßſten May 1826. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 


zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 192. der Stadt Brieg ges 


legene Korbmächer Melsnerſche Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten und zwar nach dem Matertalwerth auf 963 Rthl. 5 ſgr., und nach dem 
Ertagt auf 1040 Nihl. 27 ſgr. 6 pf. gewuͤrdiget worden, a dato binnen 3 Mo⸗ 
naten und zwar in Termindo peremtorio den 18ten September a. c. Vormittags 
10 Uhr bei demſelben oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauf- 
luſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen 
Termine auf den Geſchaͤftszimmeru vor dem Herrn Juſtlz⸗ Aſſeſſor Thiel in Pers 
fon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus, im Fall nicht beſondere Anſtaͤnde 
vorwalten ſollten, dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden⸗ 
ſoll. IT Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Tarnow itz ben 2often May 1826. In dem zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf des zu Rosberg bei Beuthen in der freien Standesherrſchaft Beu⸗ 


then belegenen, der verehl. Ober⸗-Amtmann Hartmann zugehörigen rittermaͤßigen 


Sreiguts nebſt Zubehör, welches durch die unterm 25jten September 1823. gericht⸗ 
lich aufgenommenen Taxe uud zwar der Ertrag mit 5 pro Cent zu Capital gerech⸗ 
net, auf 1910 Rthl. 26 far. 8 pf. Courant abgeſchaͤtzt iſt, am ızten September 
1824. angeſtandenen Termine Ift zwar ein Geboth von 1300 Rthl. Cour. erfolgt, 


aber von den Glaͤubigern wegen den gemachten Zahlungs» Bedingungen gegen den 


Zuſchlag proteſtirt worden. Nachdem nunmehr auf den Antrag des Extrahenten 
der Subhaſtatlon die Fortſetzung derſelben verfügt, und zu dleſem Behuf die Bie⸗ 


thungs⸗Termine auf den 1zten July d. J., den 14ten Auguſt d. J. und den 18. 


September d. J., welcher letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt worden ſind, fo were 


den alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in den ges. 
dachten Terminen jedesmal des Vormittags um 9 Uhr, beſonders aber in dem letz 


ten Termine auf dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt perſoͤnlich oder 


durch zulaßige mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandatarlen zu er⸗ 
ſcheinen, und ihr Geboth auf dos oben gedachte Gut abzugeben, mit dem Bel⸗ 
fuͤgen, daß nach Ablauf dieſes Termins der Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten. Die 


Zeit in der Regliſtratur inſpleirt werden, ee: 1 ER 
DEE EEE 77.1117.) ren v. Donnersmark frelſtandes herrliches Beuthner 
er x r Be 


2 | *) Breslau. Zwey Tauſend Kloben guter Flachs aus den Jahren 1823. 
und 3825. liegen beym Dominium Klein» Deutfchen bey Conſfadt zum Verkauf. 
* N - Getauft 


axe kann zu jeder ſchicklichen 
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Setaufte, Copul. und Seflorb. dom 25. bis 31, Auguſt 1826. 


etaufte. 

Zu St. Ellſabeth. Des B. und Borblers Johann Toblas Stich T. Marla Ba⸗ 
bette Wübelmine. Des B.und Brandtwelndrennetrs Job. Gottlleb Plaͤtſchke 
T. Johanna Jallane. Des B. und Bäckers Jobann Earl Wilbelm Feltſch 
S. Heintich Eduerd. Des B. und Kretſchmers Corl Eduard Thiel S. Earl 
Otto. Des Mitgliedes der Buchdruckerkunſt Htu. Johonn Gottfried Holtſch 
S. Johann Carl Herrmann. 5 

Zu St. Marla Megdalena. Des B. und Kunfdrechälere Friedrich Seeling T. 
Anna Marla Eliſabeth. Des B. und Kordmachers Johonn Chriſtlan Frep⸗ 
ſold T. Ebelſttane Gertrude. Des B. Kauf- und Handelsmonnes Herrn 
Carl Ferdinand Jaͤſchke T. Marie Agnes Frledricke. n 

Dep der evangel, reform. Gemeinde Des B. Kauf⸗ und Handels monnes Heren 
Ernſt Chriſtlan Neumann S. Louls Ernfl. 5 w 

Copulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der Lieutenant Im 10ten Landw. Reg. Herr Joſeph kancklſch 
mit Frau Erneſtine geb. Ulmenn verwit. v. Bomsdorf. Der B. und Fedtr⸗ 
viehhändler Somuel Stephan mit Jafr. Johanne Spfonne Fiſchtol. Der 
B. und Schuhmacher Carl Frledrich Henſel mit Igft. Anne Maria Gebauer. 

Zu St. Marla Magdalena. Der Operateur, Stade: und Heſpital Wundarzt 
Herr Earl Benjamin Sachs mit Igfe. Florentine Amalie Kirfe, a 

Bey der evangl. reform. Gemelnde. Der B. und Sattler Carl Friedrich Jenas 

mit Jofc. Catollne Nichter. Be 
1 \ Geſtorbene. 

Zu St. Ellſabetb. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Chelſtlan Frledrich 
Gottſchalt T. Charlotte Henriette Flotentine, alt 2 M. 1 T. Des B. und 
Seifenſieders Siegismund Weiß Ehegattin Iran Eprifiane Friedricke geb- 
Pücher, alt 38 J. 5 M. 10 T. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Mälzers Helarich Itſemann Ehefr. Auna 
Dorothea ged. Priebus, alt 52 J. 

Zu St. Bernhardin. Des well. B. und Toͤpfer⸗Aelteſtens Hu. Andreas Mich: 
tig blnterl. Ehegattin Frau Suſanna Caroline, alt 55 J. f 

Zu St. Barbara. Des B. und Sclloſſer Ritchner S. Ernſt Julius, alt 1 J. to. 
Des B. und Graͤupners Aufſchlager T. Marla Ottille, alt 14 W. Des well. 

D. und Chprurgus Bock nachgel. Ehefrau Helena Juſtine geb. Gruͤͤttnern, 
alt 47 J. 

38 St. Ebriſfopborl. Des well. B. und Goldarbelters Gotiftled Hpronlmus 

Ehegattin Johanna geb. Lehmann, alt 74 J. Si 
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vom 2. September 1826, 


— 


N Zu verkaufen. ze: 
) Hieſchberg den agſten Auguſt 1826. In dem am rien Juni d. . 
zum oͤfftatlichen freoiwinigen Verkauf der ſub No. 60. zu Rohrlach belegenen, zum 


Nachlaß des verſtorbenen Kretſchmers und Schmidt Joh. Gottileb Scharf g= hoͤren⸗ 
den und auf g09 Rthl. TO far. dorfgerichtuch abgeſchaͤtzte Schmiede, nebſt Aeckern 


und Wiefen if nur ein Geboth von 285 Rthlr. gethan und für dieſes von den In⸗ 
tereſſenten nicht in den Zuſchlag gewillget worden. Durch Dazwiſchenkunft meh⸗ 
reret landringender Hyporbefing'äubiger haben wir die Sub haſlatton nunmehr in 
eine nothwendige verwandelt, und zum Weiterblethen einen nochmaligen Termin 
auf den 28. Septbr. d. J Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem herrſchaſtlichen Schleſſe zu Robrlach angeſetzt, zu welchem zahlungs⸗ und 
beſitzkaͤbige Kaufgeneigte hierdurch mit dem Bemerken vorgeloden werden, daß die 
Taxe jederzeit bey uns und in dem Gerichtskretſcham zu Rohrlach eingeſehen werden 
kann, übrigens aber der Zuſchlag an den Melſtblethenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen ſollten, erfolgen fol. 

Das Gerichtsamt von Robrlach. 

Zu verauctioniren. 


Breslau. Heute Sonnabend den aten September um 9 Ubr werde ich 


in melnem Auctlons Locale, achte Hatlemir Blumenzwiebeln von allen Sorten 


gegen gleich boate Bezahlung verſtelgern⸗ 
i S. lere, eonceſſ. Auct. Commiſſ. 

* Citationes Edictales. RR 

7. Oppeln den 24. Auguſt 1826. Ver ohngefaͤhr J Jahren declarirten in 
dem Haupt » Zolamte zu kandsberg ein dem Amts: Perfonale unbekannter aus 
Pohlen kommender jüͤdiſcher Handelsmann, welcher durch Landsberg nach Leipzig 
zur Meſſe fuhr, ein Packet worin 21 Pfd. plattirter Süber⸗Lahn befindlich geweſen 
als Klablerdrath zur Eingangs: Verzollung und entfernte ſich, nachdem ihm der 
Gefälle, Betrag bekannt gemacht worden, unter dem Vorwande, das erforderliche 
Geld zu holen, hat ſich jedoch bis jetzt nicht wiederum gemeldet. Da nun alle Bes. 
mübungen, den Eigenthämer dieſer zurückgelaſſenen 21 Pfd. Suderlahn zu erfor⸗ 
ſchen erfolglos geblieben find, fo wird derſelbe hierdurch oͤffentlich vorgeladen und 


* 


aufgeſordert binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis 28, September d, J. in dem Koͤ⸗ 


nig b 


— 


TEN) 


ulgl. Haupt⸗Zollamte zu Landsberg fich elnzufinden und fein Eigen humsrecht anf 
die zurück gelaffenen 21 Pfd. Silberlahn zu beweiſen, im Fall des Ausdleidens 
aber zu gewärtigen , daß er ln Gemäßheit des F. 180. Thl. 1. Tit. 51. der Allge⸗ 


meinen Gerichts otdnung mit feinen Anfprüchen wird präcludirt, die angehatrene 


Waare verkauft, aus. der Lo ung der Eingangs⸗Zoll berichtigt und mit dem Reſte 
nach Vorſchriſt der Geſetze wird verfahren werden. g.) — 1 


Koͤrigl. Regierung, Abtheilung für die in directen Steuern. 


Breslau den 23. Junt 1826. Auf den Antrag der Koͤn gl. Inten⸗ 
dantur des 5. Armee⸗Cotps zu Poſen werden alle und jede, btſonders ader alle 


unbekannte Gläubiger, welche ſelt der Zeit den sfien Januar bis Ende December 


2825. an die Feſtungs Mogazin⸗Koſſe zu Schweldaitz aus legend einem rechtlichen 
Grunde etntge Anfprüche zu haben oiemelnen, hlerturch vorgeladen, in dem ver 
dem Obet Landesgerlchts⸗Rarh Herrn Höpner auf den 3. November 1826. Vor» 
niſttags um 11 Uhr anberaumten Liquidattons Termine in dem kiefigen Obec⸗Lan⸗ 
disgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen. gefcglich zulaͤb gen Bıvollmächtigten zu 
erſchelnen, wozu ibnen bet etwa ermangelnder Bekannt ſchalt untet den bieſtgen Ju⸗ 
ſilicommiſſarien der Juſtſzcommiſſions-Rath Kletke und die Juſtiz⸗ Commlſſärlen 
Dour und Beier, in Vorſchlag gebtacht werden, an deren einen fie fi wenden 


koͤngen, ihre vermeinsen Anſpuͤche anzug ben und zu biſchelnigen. Die Nichterſcheinen⸗ 


den daben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Keſſe verlu⸗ 
ſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mlt dem fie 
contrahut baten, werden verwieſen werden. 8.) - S 
Koͤnigl. Prruß. Ober Landesgericht von Schkfien- Ki 
7 : Falkenhausen 
Leobſchütz den 23˙ Jun 1826. Der von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗ Gerichte ex Delegatione des Koͤnigl. Hochpreiß. Oder⸗ Landesgerichts von 
Ober Schleſten tegullrte Nachlaß des im Jahre 1811. ab inteſta to verſſor benen pen» 
fionirten Oberſten Ferdinand don Neeſe hat neuerlich dutch den dem Verſtorbenen 
annoch zu Theil gewordene Penſtons⸗Reductlons⸗Aus fall von 975 Rth. in Staats⸗ 
Schuldſcheinen und g Kehl. 10 far. in daarem Gelde einen fo bedeutenden Zuwachs 
erhalten, daß nach Befriedigung oller ſich gemeldeten Gläubiger noch 575 Rthlr. 
in Staats⸗Schuldſcheinen und cırca 120 Ktbl. in baarem Gelde üdrig geblieben 
find. Jedoch hat bis jetzt ungeachtet aller Nachforſchungen noch nicht ausgemittelt 
werden konnen, wer Erde zu dleſem Nachlaſſe ſey, und es werden daher dle undes 
kannten des gedachten verſtordenen Obecſten Ferdinand v. Neefe fo wle deren et⸗ 
waulge weitere Erben oder naͤchſten Verwandten, insbeſondere aber dle ihrem Leben, 
Aufenthalte und Stande nach unbekannten vier Kinder des zu Koſel im Jabte 1807 
verfiorbenen Kapitain Carl v. Kalkreuth, fiir welche deren Mutter bereits im Jahre 
1811. Erbanſprͤche angemeldet; jevoch nicht weiter verfolgt und nachgewieſen bat, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich längſtens bis zu dem vor den 
unterzeichneten Director auf den 17. April 1827. Nachmittag 3 Uhr angeſetzten und 
auf dem gewohnlichen Seffions «Zimmer abzuhaltenden Termine zu melden 5 2 


15 


* 


ſich zugleich als Verwandte des verfisrbrnen Oberſten Ferdinand v. Neefe nehörigt 

zu legltimiren, da fie ſonſt mit allen ihren Anſoruͤchen an diefen Nachlaß werden 

präcudire, und derſelde vielmehr als ein herrnloſes Gut dem Könlgl. Fisco wird“ 

zuerkannt werden. a 5 BET, 

Fuͤrſt Lichtenſteln, Troppau, Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 

i Koͤnigl. Preuß. Antheils. ö 0 . 
N i Schiller 


Glogau den 14. Juli 1826. Von dem Königl. Land» und Stadtge⸗ 
sicht zu Groß⸗ Glogau wird die Frau Genera in Juliane Dorothea v. Gersdorf 
gebohrne v. Arnold für welche auf dem Hansanthrile No; 17. Litt. E. unter Schloß⸗ 
ans Jurisdiction ein angeblich laͤngſt bezahltes Capital von 136 Rihlr. aus 
dem Hypotheken⸗Inſtrumente d. d. Glogau den 20. April 1768; eingetragen Ifi,- 
deren Erben, Ceſſtonarlen, oder die fonft in ihre Rechte getteten ſind auf den 
Antrag der dermaligen Hauselgenthümerin Malke, verwittwere Lippmann Samneli 
Mank gebohrnen Borlack hardurch aufgefordert, ſich in dem auf den zten November ' 
d. J. Vormittags um 1 Uhr vor. dem ernannten Deputirten, Herrn Juſiizrath Ne⸗ 
gely, in dem Stadtgerichts ⸗ Gebaͤlde hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Anſprüche an dle gedachte Forderung geltend zu machen, das Inßrument Das 
rüber, oder ſonſtige Beweismittel beizubringen und ſodann das Weitere im Fall des 
Ausbleibens aher zu gewarnigen, daß ſie mit ihren Auſprüchen präclndirt, mehr⸗ 

gedachten Forderung für berichtigt angenonmen und im Hypothekeubuche gelöſcht, 
such das Juſtrument mortificirt werden wird. . 5 

std en berg. den 28; Decswmber: 1828. Von dem unterzeichneten Ges: 
richtsamte wird der aus Zobten Löwenbergſchen Kreiſes in Niederſchleſien gebürs 
tige Bauersſohn Johann George Friedrich Wagenknecht, welcher im Jahre 1813. 
zum Mllitalrdienſt ausgehoben, und als Unterofficier in der 3ten Compagnie des 

Aten Reſerve⸗ Bataillons ıfien ſchleſ. Infanterie Regiments geſtanden, in dem 
Gefechte bei Dresden am zöften Auguſt 1913. aber vermißt worden, und ſeitdem 
weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, oder bei deſſen Ableben die von ibm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag ſeiner Mut⸗ 
ter hierdurch öffentlich” vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſteng. den 

wi = röten Oetober 1826. c 2 
Bin 11 Uhr in der Kanzley zu Zobten entweder perſoͤnlich oder durch les 
gitimirte Bevollmächtigte, wozu wir beim etwauigen Mangel an Bekanntschaft 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Borrmann in Goldberg und Haͤlſchner in Hir ſch 
derg in Vorſchlag bringen, zu melden, und fernerer Verfuͤgung ſo wie beim 
Außenbleiben und Stülfepmeigen u gewärtigen , daß er für todt erklart und fein: - 

zurückgelaſſenes dae den ee Mutter‘ zuerkannt, alle etwanige unbekannte Er⸗ 

n aber mit ihren Erbanſprüchen praͤcludirt werden. 7 

Das. General: Major: Gräfl, v. Noſtizſche Gerichtsamt der Zobtnet 

Guͤter. 5 a f Puchau. 

f Brunzelwaldau ders; May 1826. Es werden blermit: 1) Sigis. 
mund Sucker geboren den 27. October 1774. zu Altenau, welcher im Koͤnigl. 
Preuß. v. Geitkantſchen grünen Huſaren Regiment geſtanden, im Jahre 1806. oder 
1807. nach Glatz marſchirt iſt, felt jener Zeit aber don ſich nichts mehr hat hoͤren 

laſſen., 2). Gottlob Heſenfelder geboren den 3; Februar 1788: zu rt 

N 0 4 


— 
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* 7 a e A m - ern? 9 7 
Sobn des dortigen Schneiders und Freiſtellenbeſttzers Hans Georze Hoſenfelder, 
welcher Preuß. Soldat geweſen, auf dem Marſche nach Sranfreich im Jahre 1813. 
aber krank und in Weimar in ein Lazaretb gekommen ſeyn ſell, ſeit jener Zelt 
aber, keine Nachricht mebr von ſich gegeben hat und 3) Joh un Car! Friedrich 
Seidel, geboren den 25ſten Decbr. 1791. zu Seifersdorf Freiſtädſſchen Creiſes, 
welcher Schaͤferknecht geweſen, im’ Jahre 1813. zum Preuß. Militsirdienfie aus⸗ 
gehoben, als Rekrut auf einem Marſche von Llegnitz nach Neiſſe krank geworden 
ſeyn ſoll, und ſeit jener Zeit ebenfalls keine Nachricht mehr von ſich gegeben har, 
oder im Foll ihres muthmaslichen Ablebens, ihre etwanige unbekannte naͤchſte 
Erben, auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. der ihnen gerichtlich beſt e Ice 
Curatoten aufgefordert, von ihrem Leben und Aufentbalte dem unterzeichneten 
Gerichtsamte binnen hier und 9 Monaten, perſoͤnlich oder ſchriltlich Nachricht zu 
geben, und ſich ſpaͤteſtens in dem auf 

den 6 März 1827. Vormittags 10 Uhr 7 
in dem Inſtiz⸗Locale zu Brunzelwaldau Freiſiädtſchen Cretſes, anberaumten pe. 
remtorichen Termine, entweder perſönlich, oder durch gehörig legitimtite Mans 
dafarien zu melden, und weitere Anweiſung zu gemwärtigen , widrigenfalls fie für 
£odterfiärt und Ihr hier befindliches Vermögen, ihren dekannten ſich gehörig le⸗ 
gitimirenden naͤchſten Inteſtat⸗Erben ausgeaztwortet und zuerkannt werden wird. 

Das Baronin von Abſchatzſche Gerichtsamt der Brunzel⸗ 
f waldauer Güter. 8 Mäder, x 
Glogau den 26. May 1826. Ven dem Königl. Lande und Stadtgericht 
zu Glogau werden alle diejenigen, welche au ſelgende, im Hypothekenbuche der 
Stadt Glogau auf dem Blatte des Hanſes No. 630, ſonſt No. so. im Iſteu Vier⸗ 
tel Rubr. Il. ſub No. 1. und 2. eingetragen, alte angeblich laͤngſt bezahlte Grund⸗ 
ſchulden, als: 1) 100 Rihl. ſeit dem 26. Auguſt 1718. auf das Haus und das 
Zerbauer Gut für die Hanns Schulzeſchen Erben zu Nilbau; 2) 200 Rthlr. 
aus der Obligation vom 7ten März 1721, für den Herrn George Joſeph Kretſchmer. 
welche caſſirt bei den Acten it, als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Brieſsinhaber Anſpruch zu haben glauben, nach dem Autrage des gegenwaͤr⸗ 
tigen Hanseigenthüners- Tiſchler Senftleben hlerdurch aufgefordert, in dem vor 
dem Herrn Juſtizrath Scholz vom ig ten September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im hieſigen Stadtgerichtsgebaude angeſetzten Präjudicial⸗Termine ſich perſoͤnlich 
oder durch einen zulaßligen Bevollmächtigten, wozu der Jiſtiz⸗Commiſſiousrath 
Fichtner und der Juſtiz-Commiſſarius Wuunſch vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Aufprüche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drlgenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachte Documente 
für. mortifirt erklaͤtt und mit Löſchung der daraus entſpringenden Poſten beim Hy⸗ 
pothekenbuche verfahren werden wird. | j 
Daynan den ar. Jung 1926, Der pro prodigo erklärte Friedrich Trau⸗ 
gott Schiller if in dem Seſtament der verchlicht geweſenen Paſtor Schiller Johanne 
Eleonore geborne Stahn de publlcato 25. Februar 1805. dona mente euterbt, zu⸗ 
gleich aber auch In legitimam eingefegt worden. Zu dem Nachlaß der verſtorbenen 
PaſtorSchlller gehoͤtte ouch ein Hypotheken-Capltal per 2000 Ath. auf den Sie⸗ 
deneicher Guͤtern intabulirt. Nach der Erbthellungs⸗ Verhandlung de dato Luͤben 
den aten September 1805, If} das gedachte Capital auf den Miterben, 5 
ungs⸗ 


conſtirt hat. Es bedarf daher der Erklarung der Prodigus Traugott Schillerfchen 


— (gm) — 


lungs- Director Stobn gefallen, von dem es dann weiter dererdet worden und 


durch Ceſſionen endlich an den gegenwärtigen Beſitzer der Siedenetcher Güter ges 


diehen, welcher ſolches in Pfandbriefe umſchretben laſſen. Dieſe Ufandbriefe werze 
den im gerichtlichen Depofito aufbewahrt, weil die Legitimation des Seehandlungs, 
Director Stobn zu jenem Capital als mangelhaft erſcheint und zwar deswegen: 
a), weil die obengedachte Erbverhandlung nicht definitiv ſondern nur vorläufig er⸗ 
folgt iſt und b) weil ein Anerfenneniß des Teſtaments Seſtens des Prodigt nicht 
Creditocen darüber, ob fie wegen dieſer Mängel Anfprüche an das mehrerwähnte- 
Capital per 2000 Nebl machen zu können Glauben, oder ob fie ihre Einwilligung 
in die angeführte Erbthellung und insbeſondere in die Ueberlaſſung der Siebeueich⸗ 
ner Hypotdek No. 1. an den Seebandlungs⸗Director Stobn genannt Schiller 


geben wollen. Wir laden daher alle unbekannt gewordenen Probigus Schillerſchen 
Concurs- Gläubiger der sten Cloſſe, weil nur dieſe moglicher Weiſe zur Perception 


kommen koͤnnten, hiermit vor, in dem zu Abgebung jener Er.lärung auf 
8 den sten October 1826. Vormittags um 10 Uhr 3 

auf biefigem Lands und Stadtgericht angeſetzten Termine entweder in Perſon, oder 
durch geſetzliche zulaͤßige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatatien, 
wozu ihnen im Fall der Unbkanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarten Borrmann 
und Hahn zu Goldberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen. Sollten ſie aber in 
dem gedachten Termine nicht erſcheinen, ſo werden ſie mit thren Anſpruͤchen an 
das oben beztichnete Inſtrument präcludtret und es wird ihnen damit ein ewiges 


Stllichweigen auferlegt werden, auch wird nach Ablauf des gedachten Termius 


ſefert mit Abfaſſung der Präcluſton vorgegangen werden. . 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und . 5 

. ; b ; 3 naling. 
Liegnitz dem arten Juni 1826, Es iſt das Hypothekeninſtrument dom 
ten April 1869. und Hypothekenſchein vom 20. May 1809. auf deſſen Grund 


ü 450 Ribl. 1704 ger Couraut auf den ſtüher Huͤbnerſchen zwey Scheffel Aecker ſub 
No. 59. des Ottomannſchen Conſorten-Guts fur die Johanne Eliſabeth verehlichte 


Scholz geb. Clemens bier loco 1. eingetragen find, verlohren gegangen , und der 
1 tige Vefiger des Fundi Kräuter Cart Ehreuftied Koiſchwitz hat das Aufgeboth 
dieſes Juſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung 


der etwanigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf den zten October a. c. 
Vormittags um 16 Uhr vor dem ernannten Deputato Ober⸗Landesgerichts⸗-Aus⸗ 


cultator Geisler anberaumt und fordern alle diejeuigen, welche an die Pof per 
450 Rthlr. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 


rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſpruch haben mochten, hiermit 


auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigli⸗ 
chen Lands» und Stadtgericht bieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzt 
licher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus des 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbe⸗ 
kanntſchaft Herr Juſtiz-Commiſſarius Feige, Roͤßler und Wenzel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präs 
cludirt, ihnen damit gegen den jetzigen Beſitzer Kräuter Carl Ehrenfried Koiſch⸗ 
witz und die Vorwerksbeſttzerin Johanng Cliſabeth Scholz geb. Clemens hier ji 
ewige 


— (gas) — 


ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quäftionirten 450 Rthlr. werden gelöſcht 
und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. N 
i ” Könige. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. » 

2. Matidor den azſten Junt 826. Von dem unterzrichneren Königl. Ober⸗ 
kandes gericht wird auf Antrag des Koͤnigt, Fiscus, der Fleiſch ergeſelle Frauz Scholz 
aus Manns dorf Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen 
ver aſſen hat bierdurch aufgefordert, ſich auf den 14ten De:ober 1826, vor dem 
Herrn Ober- Landesgerichts Referendarius Forner angetetzten Termine allhier zu 
geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zus 
ruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrtgenfalls er nach Vorschrift. der Geſetze ſeie 

nes ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regletungs⸗Haupekaſſe zugeſpro⸗ 
chen werden wird. g) 2 ! : 
Koͤnigl Preuß. Ober-Fandesuericht: von Ober⸗Schleſten. f 
Ratibor den 30. Juni 1826. Von dem unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richt werden auf Antrag des Königl. Fiscus die Brüder Joſeph Scholz und Fran 
Mathes Scholz aus Filedewalde,, fonft. Neiffer jetzt Grottkauer Kreises, Wach r 
ibren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 14. October 1836, Vermittags um 9 Uhr vor dem Herrn Obers 
landes gerichts Auscultator' Taſttrzick angefetzten Termine allhier zu geſtellen, über; 
ihre geſetzwierlgen Entfernung ſich zu verautworten, und ihre Zuruͤckkunft glaubs 
haft ea widrigenfalls ſie, uach Vorſchrift der Geſetze ihres‘ fämtlichen 
Vermoͤgens, fo wle der ihnen in Zukunft etwa zufall enden Erbſchaften verluſtig er⸗ 
klärt, und ſolches alles der Negierungs ⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g,) 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſten. 
1 AVERT ISSEMEN IS a 
2Reichenbach denz. Auguſt 1826. Die zu Dders Peyſau Reichenbacher 
Creiſes belegene Johann Chriſtian Köchelſche Freiſtelle von 3 Ruthen Ackerland 
ortsgerichtlich incl. der Gebäude auf Zweptauſend Vierhundert und Zwey und Bier 
zig Nihlr. 4 gr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers in 
den hierzu auf den 1. November d. J., 4, Januar und 8. Marz 1827, anbercum⸗ 
ten Terminen, wovon die Erſten beiden tn der biefigen Kaußzlet, der Lette und pe⸗ 
remtorſſche aber, auf dem Schloſſe zu Ober⸗Peplau abgehalten werden wird, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und sablungsfähige Kaufluſtige hledurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag dieſes Fundlerſt nach ein⸗ 
gebolter Genehmigung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, erfolgen kann. Die Taxe des 
Grundſtücks und der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zelt dei uns einge⸗ 
ſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realgläubiger und ſonſtigen Praͤ⸗ 
tendenten dieſes Grundstücks wegen Anmeldung ihrer etwanigen Anſprüche bei Vers 
meidung der Praͤcluſton hiermit zu dem anberaumten prremtoriſchen Termine vor⸗ 


laden. ö 22 ? 5 
8 b Das Gerichtsamt Ober» Feplan Wlitzenſchen Anthells. 
a + cura. 
Slogau den a2. Auguſt 1826. Es iſt am 16ten dieſes Monates in dem 
Werder zwiſchen dem Dorſe Beichau und hieſtger Stadt ein männlicher Leichnam 


Veen. Geſichts zaͤge durch die bereits eingetretene Faͤulniß und Aufſchwellung sig 
; mehr 
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ö "mehr zu erkennen geweſen find, an einer jungen Elche mittelſt eines Strädd em 
hängt gefunden worden. Er in dem Anſcheine nach einige und ſechszig Jahre alt, 
’ der Hopf war mit grauen Haaren bedeckt Die Kleidung beſtand in einer dlau 
lelnwandnen Jacke, einer geſtreiſten lelnwandenen Weſte mit metallen Knöpfen, 
ſchwarz manſcheſternen Hoſen, kalb ledernen Stieſeln. einem wergnem Hemde und 
einem alten ſchwarzem Filzhute mitt ſchmalem Rande. Indem dies hiermit dekannt 
gemacht wind, wird Jedermann erſucht, uͤder die Perſon des Berſtorbenen Aus⸗ 


kunft zu geben. 
a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. > 
) Goldberg den 9. Auguſt 18:6, In der Leibanſtalt des Pfandverleihers 
Benjamin Vertraugott Delaben ollhter, werden am. 6. November d. J. Nachmits 
tags um 1 Uhr und am folgende Tage verfallene Pfänder., befiehend in Pretioſen, 

. Uhren, Kleidern, Tüchern, Leinwand. Beit⸗ und Tiſchwäſche ze. oͤffentlich an den 
Melſidtethenden gegen ſoſortige Bezahlung in Cour. verkauft werden, wozu das 
kaufluſtige Publikum bier mit eingeladen wird. Zugleich werden alle diefnigen, 
welche in dieſer Leidanſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die feit 6 Monaten und 
länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auctions⸗ 
Dermine einzuloͤſen, oder wenn ſie gegen die contrahirte Schuld Einwendugen har 
den ſollten, ſolche dem bieſigen Land- und Stadtgericht zur weiteren Verfuͤgung 
anzufeigen, widrigenfalls mit dem Verk uf der Piandſtücke verfahren, aus dem 
einkommenden Kaufgelde der Pfandgliubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eine 
getragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe 
hieſelbſt abgeliefert, und demnachſi Niemand mit einigen Einwendungen gegen die 
contrahtrte Pfandſchuld weiter gehört werden wird Er 

515 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 

» Sprottau den 21. Auguſt 1826. Nach . 10 — 12 des Geſetzes über 
die Aus nuͤhrung der Gemeinhelts⸗Thetlung⸗ und Abloͤſungs-Ordnungen vom 
7. Jun 1821. werden die auf dem fürfil, Carolath⸗Beuthner Mojorats-Guth 
Milkau, Sprettauer Kreiſes, gegenwartig orſchwebenden und bis zur Vorlegung 
des Auseinanderfigungs- Pans gediehenen Dienſt⸗ und Seroituten⸗ Ablöſungen 
hierdurch bekannt gemacht, und alle di jenigen, welche ſowohl als nächſten Anwaͤr⸗ 
ler als auch ſonſt eine Intereſſe dabei zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, in 
Ter mino den 19. October c. a. Vormittags um 10 Uhr vor der unterzeichneten 
Speclal⸗Commiſſion zu Milkau zu erſcheinen und ſich den Auseinanderſetzungs⸗ 
Wlan vorlegen zu laſſen, außendleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß dann 
anf den Grund des Letzteren mit Ausführung der Sache obne Rückſicht auf fernere 
Widersprüche den geſeczlichen Beſümmungen gemäß vorgegangen werden wird. 

We König, Special» Lommifion Sprottauer Kreiſes. 3 

) Breslau. Zwep Domlatalgüter diesſets der Oder, in einer angtueb⸗ 
men Gegend gelegen, welche ſich im beiten Bauſtande befinden, groͤßten bells Wei⸗ 
zenboden, fo wie auch olle andere Regalien, und blos mit landſchofilichen Pfand⸗ 
briefen beloſtet ind, ſellen wigen Erbſonderung unter der landſchaftilchen Taxe 
für 60 und 40000 Rthlt., gegen eine Anzohlang von 8 10000 Rtblr. verkouft 
werden, indem jedem ſoliden Käufer mit dem Kıfldium des Kaufgildes bey rich 
tiger Zinfengahlung 10 bis 12 Jahre geſtuadet wird. Das Nähere in Callenberg⸗ 


(hen Commiſſions Comptoir, Nuolal Straße goldne Kugel. i 
8 *) Bres⸗ 
. 
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) Brestau. Ein auf einer Hanptilraße fehr gut gelegenes Haus, welches 
viel Heſcaum, Stallung, Wogenplog und Rem ſin hat, und ſich deſonders für 
tigen Wagendauer oder Diſchler eignet, iſt Veraͤnderungs wegen unter billigen Zoh⸗ 


lungs bedingungen zu verkrufen. Das Nähere im Collenbergſchen Commiſflons⸗ 


Comptoir, Nltolal⸗Straße goldne Kugel. 


) Breslau. Ein Freygut, ohnweit Breslau fol bald und billig aus freier 
Hand verkauft werden. Das Näbere in der Kanzlei des Herrn Jufiitiarii Wanke, 


auf der Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen. e 
„) Breslau. Eine Herrſchaſt auf dem Lande wuͤnſcht zu Michaelig d. J. 


bei 3 Kindern von Acht bis Eilf Jahren, wobei ein Knabe, einen Hauslehrer. 


Außer den gewohnlichen, werden befonders Kenntniſſe der franzoͤfiſchen Sprache 
und der Mathematik verlangt. Hierauf Ruͤckſichenehmende erhalten Weldenſtraße 


Nro. 29. im zten Stocke die erwuͤnſchte Auskunft. 


*) Breslau. Eine menblirte Stude für einen Herrn iſt vor dem Oderthote 


in der Mathlasſtraße in No 62. elne Stiege hoch zu vermierhen. 


„) Breslau. Zu vermiethen iſt ein geräumiger Getreide und ein Trocken⸗ f 


Boden auf der Stockgaſſe in No. 17. 


J Brislan. In No. 1. vor dem Nicolai⸗Thor in der kleinen Holzgoſſe iſt 
während, des bevorſtehenden Markts und auch zum Wollmarkt eine ſteundliche gut 


meubtirte Stube nebſt Stallung und Wagen plotz zu haben. 

5) Breslau den 1. Septbr. 1826. Wit Bezug auf die Bekanntmachung 
des Königl. Stadtgerichts vom 27. May c. wird das kaufluſtſge Pudluium auf die 
am ten Septör. c. Vormittags um 9 Uhr im Brunſchwitzſchen Pfand Leih Comp⸗ 
toir, Welßgerbergaſſe, Neo. 3. von mir abzuhaltende Auction von Sold, Silver, 
Betten, Leinen und Kleidungsſtuͤcken, aufmerffam gemacht. 8 

; Der Stadtgerichts: Sersetair Seger. 
Breslau. So eben iſt erfchienen und in der Buch⸗ und Muſikhand⸗ 
lung bey F. E. C. Leuckart zu haben: Peneloge, Taſchenbuch für 1827. pte ũ 
1 Rıplr. 20 for. . \ 


Löwenberg den 1. Auguſt 1826. Das König, Preuß. Land + und Stadte 5 


gericht zu Löwenberg ſubhaſtfret das zu Groß⸗Rackwitz ſub Nro. 35. belegene auf 
373 Rthlr. gewürdigte Haus des daſelbſt verſtorbenen Häuslers Gottlieb Altmann 
ad inftantiam mehrerer Gläubiger, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
den 10. Oetober d. J. Vormittags um 11 Ubr vor dem. Herru Creis⸗Juſtizrath 
und Lands und Stadtsgerichts ⸗ Direktor Streckenbach, ihre Gebolhe abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 


Melſtblethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real anſprüche 


an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypotheken⸗Buche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, folche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 
gehört werden. Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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